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* Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt

ei« I . nnd 2 . Blatt , tuet . Uuterhaltungsblatt Nr . 78 ,

zusammen 16 Selten .

Das Unterhaltungsblatt enthält :

Rach zwanzig Jahren" . Erzählung von Jda Frick. — » Bei
Üblichem Umtrunk " . Plauderei von Gerhard Walter . — » Friedrich

der Große als Flötenspieler " . Von Dr . L . Mündorf . — „ Be¬

kenntnisse einer Berliner Range " . Von Ernst Georgy . — »Sommer¬
scheiden " . — „ Räthselecke " .

vre Besiedelung veutsch -5udweftaftika§.
MKG . Professor Rehbock , der bekanntlich die wegen ver¬

schiedener Hindernisse bisher noch verzögerte Ausführung einer

großen Bewässerungsanlage in Haisamas in Deutsch -Süd 'westafrika

plant , beginnt in der soeben erschienenen Nummer der „ Deutschen
Kolonialzeitung

" eine Reihe von Artikeln , welche den Zweck haben ,
darzulegen , wie die so nothweNdige Besiedelung von Südwestafrika
in die Wege geleitet werden kann .

Zunächst giebt Professor Rehbock eine Uebersicht über den

gegenwärtigen Stand der Besiedelung 'dieser Kolonie . Trotzdem die

nächsten Vorbedingungen für eine Besiedelung — Sicherheit und

Recht — seit mehreren Jahren in ausreichender Weise geschaffen
find , so hat sie trotzdem bis her nur geringe Fortschritte gemacht .

Deutsch- Südwestafrika gehört zu den schwächstbevölkerten Ländern
der Erde . Abgesehen von den Polargegenden steht es nur hinter
Mstaustralien zurück , sogar die Sahara und Sibirien weisen eine

doppelt so große Bevölkerungsdichte aus . Auf eine Landfläche von
835 000 Quadrakilometer kommen zur Zeit 422 erwachsene männ¬

liche Farmer . Wenn nian nur die Hälfte des Landes als landwirth -

schaftlich nutzbares Gebiet in Anrechnung bringt , entfällt ein Far¬
mer auf rund 100 000 Hektar Farmland . Für die geringe Besiede¬
lung Deutsck - Südwestafrikas führt Professor Rehbock folgende Ur¬

sachen an : 1 .
'

den Rückgang der deutschen Auswanderung überhaupt ,
die aber auch in den Jahren unerhörter Blüthe der europäischen In¬
dustrie immer noch über 20 000 Seelen im Jahre beträgt ; 2 . den

Mangel an Rath , Führung und geldlicher Unterstützung für die
Auswanderer , die hauptsächlich den wenig bemittelten und wirth -

schaftlich schwachen Bevölkerungsklaflen angehören : 3 . das Unter¬
lassen planmäßiger Versuche zur Besiedelung . Alles was für die

letztere verzeichnet werden kann , ist die Entsendung und Ansiedelung
einiger deutscher Familien zur Zeit des Witboikrieges durch die

Siedelunasgesellschaft in Klein - Windhuk , die Unterstützung ent¬

lassener Reiter der Schutztruppe , die sich meist in den größeren
Plätzen des Schutzgebietes als Handwerker niedergelassen haben ,
durch die Negierung und die Entsendung von Dienstmädchen zum
Zwecke der Verheirathung im Schutzgebiete durch die Deutsch « Ko¬

lonialgesellschaft .
Für eine planmäßige Besiedelung der ausgedehnten Weide¬

flächen des Schutzgcbietes
^
mit 'deutschen Bauernsamilien ist dagegen

nichts geschehen . Keine Behörde und — mit Ausnahme der mit sehr
bescheidenen Mitteln arbeitenden Siedelungsgesellschaft für Süd -

westasrika — keine Gesellschaft widmet sich dftser für die Nutzbar¬
machung des Schutzgebietes wichtigsten Aufgabe .

Der Artikel , welchem demnächst praktische Vorschläge folgen
sollen , schließt :

Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten .)

23 . September :
1625 Markgraf Ferdinand Maximilian von Baden -Baden geb .
1647 Friedrich VII . Magnus von Baden -Durlach zu Neckar¬

munde geboren .
1861 Fr . Ehr . Schlosser , Geschichtsschreiber , in Heidelbergs f .

24 . Septsmber :
1517 Markgraf Friedrich von Baden als Bischof in Utrecht f .
1715 Karl Wilhelm erläßt einen Fretheiisbrief für Ansiedler in

Karlsruhe .
1845 Gefecht bei Staufen ; die Aufständischen unter Struve werden

geschlagen .
1862 Prinzessin Leopoldine von Baden vermählt sich mit Fürst

Hermann von Hohenlohe -Langenburg .

Das Heöot der Pflicht .
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
<44 . Fortietmng .)

Schweren Herzens murmelte Darja : „ Herr , laß niich uoch ein
Deilchm in diesem Jammerthal ! " — Diese Bitte , heiß und drin -
M>rd, flüsterte sie auch jetzt , während sie mit umflortem Mick den ver¬
nichtenden , gelben Fvuerzungen zusah , wie sie gierig an dem
» ockenen Holz emporleckten , und so vertieft war sie in ihre Gedanken ,
naß sie das Oeffnen 'der Thür überhörte , welche die Hand des em -
- etretenen Knaben , nachdem er «inen schnellen Blick auf die regungS -
wse Alte geworfen hatte , vorsichtig in das Schloß drückte . Dann
schlich er sich, den Finger an die Lippen gedrückt , mit lautlosen
« chrrtten hinter den niedrigen Sitz der Greisin , schlang bekde Arme

JRh ihren Nacken und schmiegte sein « Wange kosend an ihr runzeliges
Gesicht, aus welchem , wie durch Zauberschlag , der trübe , sorgenvolle
» uZdruck gewichen war .

Der deutsch « Bauer kann , auch wenn er die für einen Kolo¬
nisten erforderlichen Eigenschaften in hohem Grade besitzt und selbst
über einige Barmittel verfügt , heute nicht nach Deutsch -S 'üdwest -

asrika auswandern ; er ist gezwungen , seine Schritt « nach außer¬
deutschen Ländern zu wenden , in 'denen ihm die erforderliche Unter¬
stützung gewährt wird .

Dieser bedauerliche Zustand muß sobald als möglich geändert
werden . Der auswandernde deutsche Kauer muß in
die Lage versetzt werden , sich aus deutschem Gebiet ein
neues Heim zu gründen .

Die Deutsche Kolonialgesellschaft hat mit ihren Bemühungen ,
den Ansiedlern in Deutsch -Südwestcifrika die Gründung eines Haus¬
standes mit deutschen Mädchen zu ermöglichen , bisher übri¬
gens gute Erfolge erzielt . Wie die „ Mittheililiigen der Deutschen
Kolonialgesellschaft " angeben , sind bisher im Ganzen 60 Personen
ans Kosten der Gesellschaft nach Dentsch -Südwestafrika befördert
worden . Ein Thell von ihnen waren Dienstmädchen , ein anderer
Bräute , Eheftauen und sonstige Angehörige von Ansiedler » . Die
Hinausseiiduiig geschah in jede » , Falle nur unter der Bedingung ,
daß vom Kaiserlichen Gouveruement eine Bestätigung dafür gegeben
wurde , daß die Hiuausgesaiidteu in der Kolonie ein gesichertes Unter¬
kommen finden würden . Von den übergesiedelten Mädchen sind alle
mit wenigen Ailsnahiiien bereits verheirathet oder verlobt . Die An¬
siedler begrüßen das Unteruehiiien der Deutschen Kolonialgesellschaft
mit der lebhaftesten Anerkennung .

Ein erfreuliches Zeichen von deutschfreundlicher Gesinnung der
in Deutsch -Südwestafrika ansässigen Buren meldet auch die soeben
erschienene Nummer der „ Deutschen Kolonialzeituug " . Sie ver¬
öffentlicht ein Schreiben aus Grootsontein vom 14 . Juli dieses
Jahres , wonach sich im Distrikt Grootsontein — Otavi (Nordbezirk von
Dentsch -Südwestafrika ) auf Veranlass,mg der Herren Oberarzt Dr .
Kuhn , Leutnant Eggers und Kaufmann Günther Fischer eine neue
Abtheiluug der Deutschen Kolonialgesellschaft gebildet hat . Der¬
selben gehören u. a . sieben Farmer ans Transvaal « nd ein
Farmerans K ap l a nd an ; alle dort ansässigen Buren haben sich sofort
auf eine Aufforderung hin mit lebhaftem Interesse der neuen Abtheilung
angeschloffen . Wie es weiter in dem Schreiben heißt , hoffen die
Betheiligten bei einer eventuelle » Bureneinwauderung der
deutschen Sache durch das erfolgte Zusammenschließen der deutschen
und der niederdeutschen Glenieute nützen zu können . Sämmtliche
Mitglieder der Ortsgruppe würden eine Bnreneimvanderung mit
Freude begrüßen ; die der Ortsgruppe bereits angehörenden Buren
würden ihren Einfluß ans die Ankommenden geltend mache » , um
eine deutsche Gesimumg bei ihnen zu erwecken.

M Ex-Marmeminister tocfroi) über Me deutsche
Slotte.

Aus Paris , 20 . September wird uns geschrieben :
Der ehemalige Marineminisier H o ck r o h veröffentlicht im

„ Temps
"

sehr interessante Briefeüber die deutsche Ma¬
rine , die er an Ort und Stelle genau untersucht hat . Er wurde
in Berlin , Kiel , Stettin von allen Behörden und Offizieren aufs
beste empfangen und in die neuesten Errungenschaften der deutschen
Marine eingeweiht . Sein erster Eindruck War überall dir Be¬
wunderung der strengen Ordnung und tadellosen Sauberkeit in den
Bureaus aller Beamten , die freilich in Frankreich nicht immer zu
treffen sind . Er findet auch nicht die unnökhige Gcheimthuerei , die
in Frankreich in militärischen Dingen noch immer üblich ist . Die
neuen Torpedos werden in Berlin in einer offenen Werkstätte her -

„Max , Maximuschka, " flüsterte sie , dm Kopf des Knaben
zwischen ihr « beide Hände nehmend , „mein Goldkind , bist Du end¬
lich da ! Und ich dachte schon , daß ich Dich heute nicht mehr sehen
würde , dachte überhaupt , weiß Gott was !! Wenn man alt ist ,
kommen einem so allerlei dumme Gedanken ! Weßhalb bist Du
denn heute so spät gekommen , mein Liebling ? ! " —

Max machte sich langsam aus den Armen seiner alten Wärterin
frei , strich sich die dunklen Locken aus der Stirn und blickte eine
Weile sinnend in das knisternde Feuer .

„ Wie hübsch das ist !" sagte er endlich leise und deutete mit
der Hand auf die Flamme . „Weshalb ich heute so spät gekommen
bin , fragtest Du mich , Darja ? Ich konnte nicht früher kommen ,
Nicolaj Jwanowitsch war bei uns ! "

„Bei Euch ?"
fragte Darja gespannt . „Nun , und — , Maxi¬

muschka ?"

„ Nichts "
, erwiderte der Knabe gleichgiltig , während er fort -

fuhr mit weiigeöffuetm Augen das Spiel der Flammen zu be¬
trachten . „Alles lief wie gewöhnlich ab ! Erst mußte ich lesen , daun
ein paar arithmetische Aufgaben lösen uUV endlich das vierte 'Gebot
hersagen . Sag « einmal , Darja , „uNd nun , als wäre ihm plötzlich
etwas überaus Wichtiges eingefallen , riß der Knabe den Blick von
der Flamme los und heftete ihn mit einer gewissen Eindringlichkeit
auf das runzelige Gesicht seiner alten Wärterin , „ich wollte es
Dich schon lange fragen , hat jeder Mensch einen Vater und eine
Mutter ?"

»Ja , Kind !"

„Nun , und ich ?"

Die Frage kam der alten 'Darja so unerwartet , daß sie nicht
sofort wußte , wie sie dieselbe beantworten sollte . In peinlicher
Verlegenheit schlug sie den Blick zu Boden und begann an den Bän¬
dern ihrer Schürze zu nesteln , die sie einige Male hastig aufknüpste
und wieder zuband .

„ Und ich ? "
wiederholte Max , dem ^ re Berwirrung nicht ent¬

ging . eindringlicher seine Frag « . „ Uno ^ h , Darja ? Weshalb Hab¬
ich allein keinen Vater , .da doch all « Kinder einen solchen besitzen ?"

gestellt , wo selbst der Fremde leicht Zutritt findet , während in Tou¬
lon in ähnlichen Fällen sogar die Offiziere ausgeschlossen werden .

Lockroy lernte hier und nachher bei einem praktischen Versuche in
Kiel die Erfindung von Schwartzkopff kennen , wodurch das Tor¬
pedogeschoß gezwungen wird , die gerabe Linie beizubehalten , nach¬
dem es in einer Entfernung von 30 Meter «inen Winkel von 90 Grad
'beschrieben hat . In Kiel konstatiert « Lockroy , daß das neue Geschoß
auf 1000 Meter Distanz 'das ZÄl erreichte . Im allgemeinen fand er
ferner in Deutschland mehr jüngere Offizier « in wichtigen Stillungen
der Marin «, als in Frankreich , wo die Anclenvetät strenge beobachtet
wird . Sehr praktisch findet Lockroy die in K « l und anderwärts
getroffene Einrichtung , daß jedes Kriegsschiff aus dem Lande sein
eigenes Vorrathshaus besitzt, statt au » einem gemeinsamm Arsenal
schöpfen zu müssen . Im Kriegsfälle werde das di« Mobilisierung
bedeutend erleichtern .

In den letzten Nummern des „Temps " setzt Ed . Lockroy feine
Mittheilungen fort . Nachdem er eine Charakteristik des K a i s e r s

begeben hat , schreibt er weiter : Den Kaiser umgibt ein Stab von
jungen Admiralen , die gleich ihrem Herrn Deutschland auf dom
Meere groß sehen wollen . Da ist vor allem v . Senden -Mb ran , dann
Ben 'demann , Admiral v . Köster , der Militärkommandant von Kiel
und Generalinspektor Der Marine , ein Amt , das in Frankreich aar
nicht besteht . In Admiral Tftpitz erblickt mau den Erneuirer der
Marine . Dieser spricht im Gegensatz zu Herrn v . Köster nicht fran¬
zösisch . Er ist ein Mann von energischem Willen , der seine Gedanken
nicht verheimlicht . Er scheute sich nicht ,

'dem Reichstag zuzurusen ,
daß Deutschland der Möglichkeit eines Krieges gegen di« mächtigste
Seemacht Europas entgegenginge . Diese sreimüthige Erklärung
trug nicht wenig zur Bewilligung des Projekts bei , überhaupt läßt
Herr Tirpitz die Mitglieder äs Parlaments Mschwenken wie seine
Unteroffiziere . Letzthin befahl er den Bau eines Panzerschiffes , ohne
vorher das Parlament zu benachrichtigen . Als er darüber befragt
wurde , beschränkte er sich darauf zu antworten , daß nach der Lage
des Marktes der Bau jetzt am billigsten zu stehen gekommen wäre .
Die bedeutenden Militärschriststcller Deutschlands , v . d . Goltz , v.
Janson , o . Buauslawski , Berdy du Bernois unterstützen die Marine¬
pläne des Kaisers . Nach Goltz fordert nicht nur die MvaMät
Deutschlands mit England ein « große Flotte , sondern auch die Mög¬
lichkeit eines Krieges gegen das mit Rußland vereinigt « Frankreich .
Das 'deutsche Geschwader müsse nacheinander die seiner Gegner
schlagen können und direkt mit der Arm « operiren . Darüber hat
auch v . Janson zwei Bücher geschrieben . Vor allem aber soll ein «
mächtige deutsche Flotte im Kriegsfälle die Lebensmittelzufuhr ver¬
mitteln können . Um das Parlament ju überzeugen und aus das
Land Eindruck zu machen , hat die Regierung umfangreiche Denk¬
schriften vertheilen lassen , die mit peinlichem Fleiß ausgearbeitet wor¬
den sind . Daraus ist hervorzuheben , daß die Auswanderung von
171 000 Seelen im Jahre 1886 heute aus 70 000 gefallen ist , ein
klarer Beweis für den wachsen 'den Wohlstand . Es wrrd auch ziffern¬
mäßig . nachgewiesen , daß der Seehandel 'heute 70 Prozent des Ge -
sammthandels darstellt und daraus natürlich die Nochwendigkeit
des Seeschutzes hergeleiiet . Jeder Theil dieser Denkschrift gibt ein «
hohe Vorstellung von der Thätigkeit in den deutschen Häfen . In
den letzten 4 Jahren haben die Handelsbeziehungen mit Amerika und
Frankreich sich fast verdoppelt . In dem Maße , wie di « Produktion
Deutschlands gestiegen ist , ist die Englands zurückgegangen . Ehedem
baute England 31 Prozent aller Schiffe der Welt . Von 1890 bis
1899 ist es auf 75 Prozent herabgegangen . Im gleichen Zeitraum

Die trostlose Verzweiflung, , welche aus den Worten des
Kjndes sprach , schnitt der alten Frau in -das Herz , mit einer schnellen
Bewegung zog sie die schlanke Knabengestaft näher zu sich heran ,
und ihre glanzlosen Augen blickten mit besorgtem , kummervollem
Ausdruck in sein betrübtes Gesichtchen. Großer Gott , war es mög¬
lich , daß die Menschen schon jetzt mit ihrem sündhaften Gerede sein
unschuldiges Herz zu vergiften begannen ?

„Wer , wer ist so schlecht gewesen , Dir solche Dinge e?NAU-
reden , Dich auf solche Gedanken zu bringen ?"

fragte sie mit vor
Erregung zitternder Stimme . „ Wer hat !d«n Muth gehabt , Dir
solche Schändlichkeiten zu sagen , 'wer , Maximuschka ?"

Max begriff die Aufregung seiner alten Wärterin nicht recht .
Er wußte ja wohl , daß weder Nicolaj Jwanowitsch noch auch Je -
katerin .r Jwanowna ihn liebten , aber schließlich waren sie doch nicht
daran schuld , wenn er keinen Vater besaß , höchstens der liebe Gott ,
aber 'den - durfte man nicht schelten , der that immer alles am bestem.
Und doch , weshalb gab der gute , liebe Gott allen - Kindern einen
Vater , und nur ihm nicht ! Aber vielleicht -war es nicht so , viel¬
leicht hatte Jekaterina Jwanowna ihn nur kränken wollen ! Er
that doch nichts Böses , 'wenigstens nicht absichtlich , weshalb also
sollte Gott ihm allein 'das versagen , was er jedem Menschen gab ? !
Gewiß , Jekaterina Jwanowna hafte die Unwahrheit gesprochen ,
er brauchte ihr nicht zu glauben ! Aber Darja , weshalb war Darja
so seltsam , weshalb sagte sie ihm nicht gerade heraus , daß das alles
eine Lüg « war ? — Mit einem Blick, in 'dem 'durchaus nichts Kind¬
liches lag , betrachtete der Knabe das runzelige Gesicht der altem
Frau , dann seufzte er schwer auf , als quäle ihn eine unangenehme
Erinnerung .

„Jekaterina Jwanowna sagte es !" erwiderte er endlich leise ,
und wieder verlor sich sein Blick in der knisternden Much des lang¬
sam verglimmenden Feuers .

„ O , die Schlechte !" murmelte Darja zwischen den Zähnen und
preßt « den dunklen Knabenkopf dann mit leidenschaftlicher Innigkeit
an ihre Brust , als wolle sie ihn durch verkoppelte Zärtlichkeit Dr
alle Lieblosigkeit , welche ihm widerfahren , trösten . (Fortsetzung folgt .)
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kst Deutschland von 6 Prozent a -us 12 Prozent gesskiegen . Auch der

Mschfang hat nach seiner Regelung unerwartete Erfolg « gebracht .

Endlich ist zu berücksichtigen , daß die neuen Kolonien Deutschlands ,
die 30 Millionen Einwohner zählen , ein Gebiet ausmachen , das

5mal größer als das Mutterreich ist . Daraius folgt , daß Deutsch¬
land , wie Frankreich , noch nicht die Flotte seiner Politik hat , noch

weniger die Flotte seines Ehrgeizes . In der ersten Zeit seines
Lebens träumte Bismarck von der Vorherrschaft Preußens in

Deutschland , in der zweiten von der Deutschlands in Europa . Der

Kaiser träumte heute von der Vorherrschaft Deutschlands über
die Welt , und das ganz « Volk theilt diesen Traum ( !) . Das In¬
strument dieser Vorherrschaft aber ist die Flotte . Den Schluß seines
Briefes widmet Lockroy den deutschen Kanälen und Schiffswerften .
Er hebt hervor , daß die Zahl der letzteren von 7 (1870 ) auf 39 ge¬
stiegen sei , die Zahl der beschäftigten Arbeiter von 2800 auf 37 760 .
Von der Werft des Vulkan in Stettin , dessen gewaltige Thätigkeit
er in bewundernden Worten schildert , rühmt er die Einrichtungen ,
die Intelligenz , welche diesen verwickelten Körper leitet , di « Ordnung ,
die überall herrscht , wo kein Ersent 'heilchen , kein Stück Holz ver¬
loren geht . Er schließt seinen Brief : „ Hier in Stettin war es , wo
der deutsche Kaiser das Wort von ber „Zukunft auf dem Wasser

"

sprach . Er hatte Recht . Der alte Kontinent genügt nicht mehr der
modernen Geschäftigkeit . Aber nicht nur die Zukunft Deutschlands
liegt auf dem Wasser , auch die Europas und die aller zivilistrten
Nationen .

"

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

— Aus Kabinen 21 . Sept . wird gemeldet : Das Kaiser¬
paar unternahm heute früh einen längeren Spazierritt durch den
Wald . Später besichtigte der Kaiser das Gut Kabinen . Zur heutigen
Tafel war Bischof Dr . Thiel aus Frauenburg geladen .

* Wie aus Hamburg berichtet wird , wurde in der gestern ,
Freitag Vormittag stattgehabten öffentlichen Versammlung der W er f t -
ar beit er der Sektionsbeschluß , die Wiederaufnahme der Arbeit
ist von einer Abstimmung abhängig zu machen , umgestoßen , dagegen
die in der gestrigen Tagesversammlung gefaßte Resolution , die Al beit
unter de » von den Arbeitgebern gefaßten Bedingungeu wieder
aufzunehmen , mit gro ßer Mehrheit aufs neue genehmigt .

Sozialdemokratischer Parteitag .
( Spezialbericht .) ( Schluß .)

dck M a i n z . 21 . Sept .
In der heutigen Bormittagssttzung wurde die Diskussion über die

Betheillgung an den L a n d t a g s w a h l e n fortgesetzt .
'Stoll e- Gesau befürwortet die Betheiligung an den Landtags -

Wahlen , weil er nach dem Ausspruch des verstorbenen Liebknecht stets die
Offensive ergriffen haben will .

D r e e s b a ch-M a n n h e i m wendet sich gegen die gestrigen An¬
griffe hinsichtlich der badischen L a n d t a g s w a h l e n . Die
Kompromisse seien nothwendig gewesen , um den Nationalliberalismus zu
.bvechen . Von Korruption sei gar keine Rede . Scholz -Berlin und
Düwell sprechen sich gegen die Betheiligung an den Landtagwahlen aus .

Hierauf wird die Debatte geschloffen .
Das Schlußwort erhält der Antragsteller Bebel . Derselbe führt

aus : In vielen Wahlkreisen lägen di« Dinge viel günstiger als man
glaube . Die Kompromisse sollten den Zweck haben , vor Allem die Oppo¬
sition im preußischen Abgeordnetenhause zu stärken und Gesetze zu ver¬
hindern , die speziell gegen die Sozialdemokratie gerichtet seien . Auf
einem früheren Parteitag sei schon der Abschluß von Kompromissen ge¬
billigt woroen . Wenn man bereits früher mit Erfolg die Wähler für
das kleinere Uebel bei Stichwahlen in Bewegung gesetzt habe , so müsse
auch di« Betheillgung an den Landtagswahlen möglich sein . Man
dürfe politisch die Arbeiter nicht zu gering einschätzen . Sie seien oft nach
dieser Richtung hin gebildeter als die Wähler anderer Kreise . Den
Wählern des Centrums könne man über das Treiben ihrer Fraktion di :
Augen öffnen . Der Antrag Berlin (die Betheiligung bei den Landtags¬
wahlen den einzelnen Wahlkreisen zu überlassen ) bedeute , di« Verhand¬
lungen auf einen tobten Punkt bringen . Die Sache über die bereits seit
drei Jahren diskutirt 'werde , ginge dann aus wie das Hornberger
Schießen . Redner hofft , daß kein Genosse hinter seinen kämpfenden Ge¬
nossen Zurückbleiben werde , wenn es gelte , in den Wcchlkampf einzuireren .

Hierauf folgten mehrere Abstimmungen , darunter zwei namentliche .
Ein Amendement von Elm - Hamburg , die Entscheidung über vie Be -
theiligunz an den Landtagswahlen den einzelnen Kreisen zu überlassen ,
wird gegen eine große Mehrheit abgelehnt . Nachdem das Amendement
Hofmann - Berlin ( Wahlbündnisse mit bürgerlichen Parteien und Auf¬
stellung gemeinsamer Kandidaten bei den Landtagswahlen ) in nament¬
licher Abstimmung mit 137 gegen 96 Stimmen -verworfen war , wurde
die ResolutionBebel in gleicher Abstimmung mit 16 3 gegen
6 3 S t i m m e n in folgender Fassung a n g e n o mme n :

„ In denjenigen deutschen Staaten , tn welchen das Dreiklassenwahl -
System besteht sind die Parteigenossen verpflichtet , bei den nächsten
Wahlen mit eigenen Wahlmännern in die Agitation einzutreten . Für
die Landtagswahlen in Preußen bildet der Partei -Vorstand das Central -
Wahl - Koniitee . Ohne dessen Zustimmung dürfen die Parteigenossen in
den einzelnen Wahlkreisen keinerlei Abmachungen mit bürgerlichen Par¬
teien treffen .

"

An Stelle Liebknechts wurde Auer als Delegirter zum inter¬
nationalen Sozialistcn - Kongreß in Paris , der am nächsten Sonntag be¬
ginnt . gewählt . B r u h n s dankte dem Bureau für die Führung der
Geschäfte , Singer sprach den Mainzern den Dank aus . Wenn es nach
ihm gegangen wäre , würde der Parteitag wieder hier abgehalten werden .
Ebenso dankte er dem Komponisten Weitzheimer und den Sängern für
ihre Müh «. Di ; Geschäfte seien ohne Ueberstürzung erledigt worden .
Wenn in der bürgerlichen Presse die gegenwärtige Tagung nicht tempera¬
mentvoll genug genannt werde , so wissen wir ja . daß wir es den
Gegnern nie recht machen können . Lob oder Tadel von dieser Seite
lasse die Sozialdemokratie kalt .

Nach einem Hock auf die internationale Sozialdemokratie und dem
Gesang der Arbeiter - Marseillaise trennte sich der Parteitag .
Derselbe wurde Nachmittags 2 Uhr mit einer Rheinfahrt zum Ab¬
schluß gebracht

*>

Frankreich.
) - ( Einige Mitglieder des von der Regierung verbotenen

Anarchistenkongresses versammelten sich trotz
des Verbots am 20 . September vor dem Volkshause von Mont¬
martre . Sie fanden aber 'den Eingang von der Polizei besetzt . Sie

zogen nun in ein Kaffeehaus der gleichen Straße , aber ein Polizei -

kommiffär folgte ihnen auf dem Fuße und ließ das Lokal räumen .
Einige Anarchisten leisteten Widerstand und .wurden verhaftet . Der

sozialistische Pariser Abg . Clavis Hugues hat bereits eine

Interpellation in der Kammer über das Verbot des Anar¬

chistenkongreffes angemeldet und wird darin den Standpunkt ver¬
treten , daß die Regierung um so weniger diesen Kongreß verbieten

durfte , als sie den Priesterkongreß in Bourges gestattet hat .
) - ( Dr Vorstand des Pariser Gemetnderaths be¬

schloß , da er die Ausgaben für sein Bankett nicht mehr zu machen
braucht , 20 0 000 Franken den Armen der Stadt zu¬
kommen zu lassen . Dr Sernepräfekt bewilligte diesen Kredit , da

es sich trat einen wohlthätigen Zweck handelt . Die nationalistische

Presse will darin eine Inkonsequenz sehen , weil 'der Präfekt die Be¬

fugnisse des Dotstandes in der Angelegenheit des Banketts bestritten

habe . In Wirklichkeit hat aber die Regierung durch den Präfekten
bloß die Anmaßung des Präsidenten GrSbauval rützen lassen , mit

Umgehung des Präfekten im Namen der Stadt Paris zu handeln .

Badische Presse . Sk. 222.
Handschreiben des Großherzogs an Minister

Eisenlohr .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben an den

Minister des Innern Dr . Eisenlohr aus Anlaß seines Uebertritts
in den Ruhestand das nachstehende Schreiben zu richten geruht :

Lieber Herr Minister Eiscnlohr !

Sie wissen mit welchen Gefühlen des Bedauerns ich Sie

aus dem hohen Amte scheiden sehe , das Sie so lange Jahre

erfolgreich geführt haben . Sie wissen aber auch , wie dankbar

ich der Zeit gedenke , in der wir gemeinsam gearbeitet haben ,
und in welcher Sie mir Hülfe und Stütze gewährten .
Nur Sie selbst können ermessen , in welchem Maße ichJhnen
Dartkbarkeit widme , denn Sie kennen die Ausdehnung Ihrer
Wirksamkeit besser als ich Ihnen dieselbe schildern könnte . Gerne

aber nehme ich an , daß sie davon überzeugt sind , wie hoch ich

Ihre Wirksamkeit geschätzt habe und wie sehr ich die

ruheloseThätigkeit anerkenne , mit welcher Sie gearbeitet
haben . Die Einsetzung Ihrer Kräfte hat ja leider Ihre Gesund¬

heit geschwächt und diese Ursache Ihres Rücktrittes vom Amte

bildet eine » bleibenden Gegenstand meines Bedauerns . Von

Herzen wünsche ich daher , ^daß die wohlverdiente Ruhe Ihnen auch
volle Genesung bieten möge und Sie noch vible Jahre mit Be¬

friedigung ans Ihre treue Arbeit zurückblicken dürfen .

Diesen meinen Gefühlen der Anerkennung und Dankbarkeit

möchte ich auch einen öffentlichen Ausdruck geben , indem ich Ihnen

hiermit das Großkreuz des Berthold -Ordeus verleihe .
Schloß Mainau , Ihr

den 15 . September sehr wohlgeneigter
1900 . ( gez .) Friedrich .

An den Minister des Innern
Herrn Dr . Eisenlohr in Karlsruhe .

* * *

Gelegentlich der Veröffentlichung des so ehrenden Ausdrucks
höchster Dankbarkeit und Anerkennung des Landesherr » an den

scheioewden Minister schreibt die offiziöse „ Südd . Reichs ! .
" : „ Der

Wechsel im badischen Ministerium des Innern
wird in der ernsten Presse übereinstimmend dahin gedeutet , daß eine

Aenderung der politischen Gefammthaltung der

badischen Regierung nicht zu erwarten ist . Was

einzelne Organe , die zwar das Gras wachsen hören , aber offen¬
kundige Dinge nicht zu fassen vermögen , über allerlei geheimnißvolle
Gründe , die den Rücktritt des Herrn Dr . Eisenlohr angeb¬
lich veranlaßt haben , zu sagen wissen , trägt den Stempel der Er¬

findung an der Stirn . Das Handschreiben Seiner König¬
lichen Hoheit des G r o ß h e r z o g s an den scheidenden Minister
ist ein so deutlicher Beweis der uneingeschränkten
Anerkennung der großen Verdienste des Ministers und der
überaus gnädigen Gesinnung , deren sich Herr Eisen¬
lohr bis zum letzten Ta ge seiner Amtsthätrgke

'
it Seitens

seines Landesherrn zu erfreuen hatte , daß es in der That über¬

flüssig erscheint , den Entstellungen einzelner Preßorgane entgegen¬
zutreten ."

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

6 . September d . I . gnädigst geruht , -den charakteristrten außerordent¬
lichen Profefforen an der Universität Freiburg Dr . Emil B l o ch ,
Dr . Gustav Killian und Dr . Franz K e i b e 1 etatmäßige Amts¬
stellen von außerordentlichen Professoren an 'der genannten Hoch¬
schule Hu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog 'haben unterm
dem 6 . September d . I . gnädigst geruht , den etatmäßigen außer¬
ordentlichen Professor der Chemie Dr . Karl A u w e r s in Heidel¬
berg auf sein uuterihär . igstes Ansuchen zum 1 . Oktober d . I . aus
dem staatlichen Dienste zu entlassen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . September d . I . wurde
Postpraktikant Arthur Völker aus Karlsruhe züm Postsekretär
ernannt .

Aus Baden .
) — ( Das kadische Ministerium des Jnnem ist bezüglich der I n -

validen Versicherung der von den Gemeinden beschäftigten Per¬
sonen der Ansicht , daß die Rath sch reib er und Gemeinde -
r e chn e r mit Rücksichi auf die Art der ihnen übertragenen Aufgaben wohl
nicht als invalidenversicherungspslichtig zu betrachten sein werden , vor¬
behaltlich jedoch der ergehenden Entscheidungen der Spruchbehörden und
der Grundsätze des Reichsversicherungsamtes . Bis jetzt sind Entscheid¬
ungen der Spruchbehörden über dies « Frage noch nicht ergangen und die
von dem Reichsvcrsichcrungsamt unter der Geltung des früheren Jn -
validitäts - und Altersversicherungsgesetzes aufgestellten Grundsätze be¬
züglich der Gcineindeschreiber und Gemeinderechncr in anderen Bundes¬
staaten können Wohl nicht ohne weiteres auf die Verhältnisse in Baden als
zutreffend erachtet werden . Bezüglich beider Gemeindöbeamtenkategorien
kommt , wie die „ Südd . Reichskorresp . " schreibt , insbesondere in Betracht ,
daß sie zwar von der Gemeinde angestellt sind und sich daurch von den aus
dem gesetzlich vorgeschricbenen Wahlverfahren hervorgegangen , zur Leit¬
ung der Gemeinde berufenen Gemeindsbeamten , wie Bürgermeister und
Gemeinderäthe unterscheiden , daß sie aber anderseits in mancher Hinsicht
eine ziemlich selbständige Stellung einnehmen . Dem Rathschreiber ist
namentlich durch § 6 Absatz 3 des badischen Ausführungsgesetzes zur
Grundbuchordnung ein weitgehendes Weurkmrdungsrecht bei Abwesenheit
des Grnndbuchteamten eingeräumt und auch di « ihm durch § 57 der Ge -
meindeordnung übertragene Führung und Beglaubigung des Rathspr -üo -
kolls unter eigener Verantwortlichkeit und die -Gegenzeichnung der Aus¬
fertigungen des Bürgermeisters und Gemeinderaths bringt zum Ausdruck ,
daß seiner amtlichen Thätigkeit trotz der angeordneten Aufsicht des
Bürgermeisters und -Gemeinderaths ein weitgehendes -Maß von Selb¬
ständigkeit zuerkannt ist . Aehnlich ist es bei den Gemeinderechnern .
Wenn auch für diese eine Aufsicht und obere Leitung des -Gemeindc -
rechnunzswesens durch den Bürgermeister und den Gemeinderath bestellt
ist , so hat er doch die alleinige Verantwortung für die richtige Erhebung
der Einkünfte , die ordnungsgemäße Buchführung , Quittirung und ge¬
wissenhafte Verwaltung der Gemeindegelder , wie ihm namentlich auch auf
dem Gebiet des Beitreibungs -Wesens für Beibringung der Gemeinde -
einkünfte eine grobe Selbständigkeit übertragen ist . Auf Grund dieser
Erwägungen glaubt das Ministerium des Innern , solange nicht von der
zuständigen Spruckbebörde eine andere Entscheidung ergangen ist , bei den
beiden Beamtenabtheilungen davon ansgehen zu sollen , daß sie nicht in -
validenversickerungspflicktig sind . Jedenfalls aber ist die Bersicherungs -
pflicki überall da ausgeschl -ossen , wo dieser Gemeindrdienst nicht der
Hauptberuf ist und wo der betreffende Gemeindcbeamte der Fürsorgekaff ;
für Gemeindebeamtc angehört .

* Persona l -N achrichten . Angewiesen : die Herren
Vikare Otto Peitz von Burbach i g . E . nach Rippberg , Ludwig
Erbrich in Oberrieb i . g . E . nach Thingen , Heinrich Feurstein in
Thingen i . g . E . an die St . Stephanspfarrei Karlsruhe , Hermann
Joos in Bernau i . g . E . nach Dielheim , Priester Franz Herrmann
z . Zt . in Bruchsal , als Vikar nach Heiligenzell , Vikar Ludwig Müller
in Heddesheim als Pfarrverweser daselbst . Pfarrverweser Franz
Fink in Neffelried wurde zunr Pfarrer daselbst , Pfarrer Theodor

Katzenmayer von Kenzingen , z . Zt . in Unzhurst , zum Pfarrer v»
Immenstaad , Pfarrverweser Albert Neßler in Reichenau -Mittelz «
zum Pfarrer daselbst , Pfarrverweser Heinrich Lang tu Aglu ^
hausen zum Pfarrer in Rittersbach ernannt .

Die Ausführungsbestimmungen zu
Branntweinsteuer -Gesetze« .

trfefl

Unfall
lachet
der fl

X In seiner Sitzung vom 28 . d . I . hat der Bundesrath New
Ausführungsbestimmungen zu den Branntweinsteuergesetzen genehmigt
die am 1. Oktober d . I . in Kraft treten . Dieselben ersetzen die »m-

'

läufigen Aiisführuugsbestiimnuiigen zu den Branntweiusteucrgcsrtz .«
die im Jahre 1887 gleich bei Ergehen des Gesetzes am 24 . Juni 18$
betreffend die Besteuerung des Branntweins erlassen und durch jqki.
reiche Abänderungen und Ergänzuitgen von Seiten des Bundesratbz
des Finanzministeriums und der Zolldirektion inzwischen sehr ^
übersichtlich geworden sind .

Die neue » Ausführungsbestimmungen bestehen aus nemt seih,
ständigen Theilen . nämlich aus .

1 . Den Brallntweinsteuer - Grundbestimmungen , welche die <a ,
gemeinen Vorschriften über die Besteuerung des Branntweins und dH
Branntweinsteuer -Verwaltung enthalten ;

2 . die Brcnncreiordnung , welche 'den Brennereibetrirb und dh
weitere steuerliche Behandlung des dabei erzeugten Brainchvchg
regelt , und zwar getrennt für die großen Brennereien , bei denen der
gewonnene Branntwein unter ständigem amtlichen Verschluß « ,
halten und später amtlich festgestellt wird ( sog . Verschlußbr « -
nereien ) , und die in Baden besonders zahlreichen kleinen Bestich ,
bei denen die Menge des gewonnenen Branntweins amtlich abg ^
schätzt wird ( sog . Abfindungsbrennereien ) .

3 . Der Meßuhrordnung , welche Bestimmungen enthält über dH
in einigen großen Brennereien zur Ermittelung des gewonnen «
Branntweins aufgestellten Meßuhren ;

4 . die Branntwein -Begleitscheinordnung , welche Vorschrift «
trifft über die Versendung des unversteuerten und deshalb noch unter
Steuerkontrole stehenden Branntweins ;

6 . der Branntwein - !: « gerordnung , welche die Lagerung unver¬
steuerten Branntweins unter amtlichen Mitverschluß vorsieht ;

6 . der Branniwein - Reinigungsordnung , -welche die Vorschrift «
enthält über die Reltifikation unversteuerten Branntweins in Reiniz -
ungsanstalten ;

7 . der Alkobolermittlungsordnung d . s . Vorschriften zur Fest¬
stellung der im Branntwein enthaltenen Mengen reinen Alkohols ;

8 . der Branntweinstcuer -Befreiungsordnung , welche Bestim¬
mungen trifft über die steuerfreie Verwendung von BrannÄveiu ,
und endlich

9 . den Vorschriften über die Branntweinstatistik .
Die Branntwcinsteuer -Ausführungsbestdmmungen sind ver¬

öffentlicht in der Beilage zu Nr . 33 des Centralblattes für baä
Deutsche Reich vom 31 . IM d . I . und als Ganzes wie auch in
den einzelnen Theilen im Buchhandel erhältlich . Auch können dH
Branniweinstcuer - Ausführungsbeflimmungen bei den badisch «
Zoll - und Steuerstellen eingesehen werden .

Die noch erforderlichen Vollzugsanweisungen , die im wesent¬
lichen nur für die Beamten der BranntwemsteuerverwaltuNg be¬
stimmt sind , werden von der Großh . Zolldirektion erlassen .

Die neuen Branntweinsteuer - Aussührungsbestimmungen be¬
deuten , wie der „ Südd . Reichsk .

" von zuständiger Stelle mitgetheilt
wird , eine thunlichst kurze Zusammenfassung der sehr zahlreichen bis¬
herigen Einzelvorschriften und bringen zugleich viele und nicht un¬
erhebliche Vereinfachungen ; insbesondere haben in ihnen auch die
Verhältnisse der s ll d d c u t s ch e n Klembrennereien eine eingehende
Berücksichtigung gefunden . So steht zu hoffen , daß die neuen Aus¬
führungsbestimmungen zur leichteren Handhabung des weitver¬
zweigten und schwierigen Gesetzgebungswerkes über die Besteuerung
des Branntweins wesentlich beitragen -werden .

Badische Chronik .
< Aus Made « , 22 . Sept . In dem Betriebsjahr vom 1 .August

1899 bis 31 . Juli 1900 wurden im Großherzogthum Baden ver¬
arbeitet : Rohe Rüben 448880 Dz . ( gegen 419

'
819 Dz . im Vor¬

jahr ) , Rohzucker ( als Eiuwurf u . s. w .) 195 684 Dz . ( gegen
174965 Dz . im Vorjahr ) , Zuckerabläufe 84810 Dz . ( gegen
93149 Dz . im Vorjahr ) . Hieraus wurden gewonnen : 251310 Dz.
raffiitirte

'
und Konsnmzucker ( gegen 257 487 Dz . im Vorjahr ) und

17,289 Dz . Zuckerabläufe ( Melasse ) ( gegen 55 225 Dz . im Vorjahr ).
In den freien Verkehr gesetzt und versteuert wurden 248264 Dz.
krystallisirte und flüssige Zucker ( gegen 247357 Dz . im Vorjahr ) ;
die erhobene Zuckersteuer belief sich auf 4 965180 M . ( gegen
4947096 M . tu , Vorjahr ) . Zur Ausfuhr gelaugten 1500 Dz.
Krystallzucker , nach Denaturirung zu Viehfutter verwendet wurden
351 Dz .

* Mannheim , 21 . Sept . Eine zwölfjährige Brandstifterin ,
die sich gestern vor der Strafkammerp verantworten hatte , dürfte
immerhin zu den kriminellen Ausnahmefällen gerechnet werden
können . Die apr 26 . Dczbr . 1887 in Brühl geborene also kaum

strafmündig geworden : Volksschüleriin Anna Mehner ist rin grund¬
verdorbenes Geschöpf . Am 19 . Juli d . Js . versuchte sie Scheuer
und Stall des Landwirths Heinrich Tremmel abzubrennen . Sie

zündete einen -wollenen Fausthandschuh «und einige Lumpen an , warf

sie in den Stall von Tremmel und bedeckte 'sie mit Tannennadeln .

Zum Glück kam die Tante des Mädchens , Elisabeihe Seip hinzu
und unterdrückte das Feuer . Acht Tage später .Wiederholte das Kind

seinen verbrecherischen Anschlag , diesmal hielt es rin brennendes

Zündholz unmittelbar an das Heu aus dem Barren , das natürlich

sofort ergriffen wurde und hoch a 'ufflammte . Das Feuer legte die

mit Heu und Erntevorräthen gefüllten Scheunen , Schuppen und
Ställe des Landwirths Tremmel und des Kohlenhändlers EPP «

völlig in Asche . Mit knapper Noth konnte ein Kind Tremmels ,
das , wir die Brandstifterin wußte , in der Scheune schlief , gerettet
werden . Der Brandschaden belief sich auf ruiid 6000 Mk . Außer -

dem hat das Mädchen einige kleine Diebereien begangen und ver¬

schiedene Geldbeträge , für welche sie Einkäufe -hätte besorgen sollen ,

für sich behalten . Als Motiv der Brandstiftung gibt das Mädchen
an , si : habe einmal Feuer sehen wollen . Das Gericht erkannte aus
eine Gefängnißstrafe von 8 Monaten . Im Urtheil wurden sehr ein¬

gehend die -Gründe hervorgehoben , die 'das -Gericht zu der Anschauung
brachten , daß die Angeklagte vollkommen zurechnungsfähig sei , dü

Erkenniniß der Strafbarkeit ihrer Handlung besitz « und ihr nur d«

volle Einsicht in alle Folgen gemangelt habe .* Mannheim , 21 . Sept . Deit eigenen Vater mit dem Messer
angegriffen hat der Maurer Adam Cartans in Wallstadt . Am 26 .

August bekam er im Rausch einen Wuthanfall , drohte , das offene
Messer in der Hand , dem Schlosser Friedrich Ulbrich , sowie seiner
Schwester mit Halsabschneiden und als der Vater ihm wehrte , staw
er auf diesen ein und verletzte ihn bedeutend am Arm . Der brutale
Mensch wurde gestern vom Schöffengericht zu 4 Monaten Gefängmß
verurtheilt .

* Heidelberg , 21 . Sept . Die Direktion unserer Sternwarte
macht bekannt : Am Dienstag Abend 9 Uhr wurde ein sehr glänzen¬
des Meteor beobachtet . Es wäre zur Berechnung der Bahn er¬

wünscht , möglichst viele Beobachtungen von andern Orten zu er¬

halten , und es wird drum gebeten , solche an die Großh . SternMr ^
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Mtr . Abth . , Heidelberg , mit der Adreffe des Beobachters einzu -
>n. Es kommt namentlich darauf an , den Ort am Himmel , wo

Meteor aufleuchtete und verschwand , sowie die genaue ZÄt der

2den Momente zu erfahren .
_l_ vforzheim , 21 . Sept . Bei dem gestrigen Gedränge auf dem

Ltfallplatz des eingestürzten Fabrikbaues an der Tunnel - und Dur -

sacherfttaße wurde einem hiesigen Herrn die goldene Taschenuhr von

Lj gette geschnitten . Von dem Dieb hat man keine Spur .
n Arette « , 21 . Sept . In dem benachbarten Orte Menzingen

« jvnglückte der 65 Jahre alte frühere Posthalter Joh . Peter Hoff -

«iann indem er beim Strohholen von der Scheune herabstürzte und so

zcheutende innerliche Verletzungeit erlitt , daß er an deren Folgen -

««stern gestorben ist . Er hinterläßt eine Frau und 3 Kinder ,
b

p Lornker « , 21 . Sept . Die auf Samstag d . 22 . d . Mts .

« .beraumt gewesene Vorstandssihung des Vereins „ Schwarzwälder

Üastwirte
" findet eingetretener Hinderuiffe wegen erst am Montag ,

wn 84 . d . Mts . in Offenburg statt .
0 sffe « »nr, , 21 . Sept . Gestern wurde die Ehefrau des

« egen Kindestötung inhaftierten Philipp Bieser von Zell - Weierbach

kMenommen . Dieselbe soll sich selbst in einem Briefe an den Ver¬

teidiger ihres Mannes des Verbrechens des Kindesmordes bezichtigt

haben, dach ist noch nicht ausgeschlossen , daß sie geistig nicht ganz

normal ist .
n Aonndorf , 21. Sept . Wie sich nun ergeben hat , wurden bei

hrm großen Brande in Brnnnadern am 1 . August 9 Auweseu total ,

z weitere größtentheil » zerstört . Der Gesammtschaden beträgt im

Käuzen 80,989 Mk ., wovon 54,791 Mk . auf die Generalbrandkasse

,„id 15,017 Mk . auf Privatgesellschaften entfallen . Unter den Ge¬

schädigten hatte uur eine Person , eine ältere kinderlose Wittwe weder

GebSNdefüNftel noch FahrNifle versichert .
Linkervissingen , 21 . Sept . Die Oehmdetnte nimmt mit

delii Heutigen so ziemlich ihren Abschluß . Qualität und Quantität

ganz gut . Die Obsternte fällt besser aus , als ich seinerzeit berichtete ,

stpfel gut . Birnen theilweise gut bis sehr gut . Die bevorstehende
Kartoffelernte soll zu wünschen übrig lassen , jedoch nicht nach Quan¬

tität , sondem nach Qualität , d . h. es soll viel kranke geben . — Ein

großes Uebel ist det Wasiermangel , welcher sich seit einigen Jahren

bei uns immer fühlbarer macht .
? Konstanz , 21 . Sept . Der seitens der Handelsschulkominission

bereits früher eröffnete Unterricht für Frauen und Mädchen in den

känfltiäunischen Wissenschaften toitb mit dem 1 . Okt . d . Js . eine

wesentliche Erweiterung erfahren in dem statt 6 Stunden wöchentlich

deren 16 angesetzt sind . Die Unterrichtszeit erstreckt sich wie

bisher auf 6 Monate . Nach Aneignung der in den erweiterten

Kursen gebotenen Fächer werden die Schülerinnen imstande

fein, eine selbstständige Stellung in kaufmännischen Geschäften

zu übernehmen ; bei besonders geeigneter Vorbildung und

Beanlagung erhalten sie ei » Befähignngs - Zeugniß als

Handelslehrerin . Unseren Frauen und Mädchen bietet sich
damit ein neuer durchaus würdiger Erwerbszweig . — Das

Schulgeld für den Anfangskurs ist auf 20 und für den erweiterten

Kurs auf 50 Mark festgesetzt . Die Theilnahme ist auch auswärtigen
Schülerinnen freigestellt .

Wom Aodensee , 21 . Sept . Trotz vorgeschrittener Jahres¬

zeit hält Heuer die Frtmdensaison am Bodensee immer noch an -

Der Grund dürfte in dem prächtigen Herbstwetter zu suchen sein ;
nicht minder über auch darin , daß täglich Besucher von Oberammer¬

gau und Paris die Bodenseestädie berühren und hier etliche Tage
der Ruht pflegen . In nächster Wöche dürfte Friedrichshafen wegen
des Zeppelin

' schen Luftschiff -Aufstiegs wieder besondere Anziehungs¬
kraft ausüben ; doch werden diesmal besondere Publikationen nicht
erfolgen .
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . September .

* Bezirksrath . Tagesordnung zu der am Dienstag den 25 .
September , Vormittags 9 Uhr , stattfindenden Bezirlsrathssitzung . 1 .
In öffentlicher Sitzung . . A . Verwaltungsgerrchtliche Streitigkeiten : 1 .
Klage des Bauunternehmers Karl Bleß hier gegen die Stavrgememde
Karlsruhe , Beitragspflicht zur Straßenherstellung und Widerspruch gegen
eine Zwangsvollstreckung Mt . B . Verwaltungssachen : 2 . Die Erwei -

urung des Orisbauplanes der Gemeinde Grünwinkel . 3 . Gesuch des

Rudolf Schneider in Daxlanden um Erlaubniß zum Betrieb der Real -
zastwirthschaft zum „ Schiff " daselbst . 4 . Gesuch der Firma Vogel ,
vernheimer und Schnurmann in Maxau um Genehmigung zur Erricht¬
ung eines witteren (sechsten) Cellulose - Kochers in ihrer Fabrik daselbst .
5. Gesuch der Maschinenbangesellschaft Karlsruhe um Genehmigung >ur
Errichtung einer Maschinenfabrik bei Mühlburg im Gewann Oberfels ,
k. Statutenänderung der Betriebskrankenkaffe der badischen Lcderwerle in
Nühlburg . 7 . Gesuch der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und
Preßhefefabktkation vormals G . Sinner in GrünwiMl um Befristung
ihrer Konzession ( Schan -kwirthschaft mit Branntweinschank ) zum „ Pal -
mmgarten "

, Herrensttaße 34 hier . 8 . Gesuch der Anna Müller Wlltwe
hier um Erlaubniß zur Verlegung ihrer SchankwirchschaftSkonzeffivn
vom Haule Augartenstratze 49 nach jenem Schützenstraße 93 und zum
Ausschank von Branntwein daselbst . 9 . Gesuch des Max Hunzinger hier
um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Dranniweinschant
zum „ Grenadier "

, Kapellenstraße 40 hier . 10 . 'Gesuch des Metzgers Karl
steck von Eggenftein um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft
mit Branntweinschank zur „ Brauerei Bischofs "

, Herrenstratze 10 hier .
11. Gesuch des Wirths Georg Schreiner hier um Erlaubniß zur Verleg¬
ung seiner Konzession (Schankwirthschaft mit Branntweinschank ) vom

Jause Karlfriedrichstraße 12 nach jenem Kaiser -Allee 71 (unter den
iiftflt hier ) . 12 . Gesuch des Metzgers Leopold Vollmer hier um Er -

laubniß zum Berieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank zum
Maldschlößchen "

, Kriegstraße 111 hier . 13 . Gesuch des Friedrich Forsch¬
er von Durlach um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit
« rannkweinschank zur „Badmia "

, Augartenstraßc 60a , 14 . Gesuch des

Johann Ttaikd in Neckarbischofshsim um Erlaubniß zum Betrieb der
chankwirthschaft mit Branntweinschank zum „Prinz Heinrich "

. Kurven¬
straße 21 hier . 16 . Gesuch der Brauereigesellschaft vormals G . Sinner
d> Grünwinkel um Erlaubniß zur Ausdehnung ihrer Konzession
(Cchankwirthschast mit Branntweinschank ) auf den vom Realrecht n 'chi
« rührten Theil des Anwesens zum „ Friedrichshof " hier . 16 . Gesuch
« k Metzgers Georg Sanier hier um Erlaubniß zum Betrieb der Gast -
> irthschast zum „Schwänen "

, Kronenikraße 66 hier . 17 . Gesuch des
« vuereibesitzers Fr . Hopfner hier um Befristung seiner GastwirthschaftS -
wnzession für den Neubau an der Honsellftraße . 18 . Gesuch des
Dirths Karl Speck um Erlaubniß Mr Verlegung seiner Konzession
(« chankwirthschaft mit Branntweinschank ) vom Harrst Rheinstraße 42
vach jenem Rbtinstraße 22 (Realwirthschaft zur „Stadt Karlsruhe " ) ,
p . Gesuch des Mirtbs Fritz Zwepdmger hier um Erlaubniß zur Ver -
dtznng seiner Konzession (Schankwirthschaft mit Branntweinschank ) vom
Hanse Kilwenstraßr 19 nach jenem -Belfortstraße 13 zur „ Germania "

hier. — 2 . In geheimer Sitzung . 20 . Dertheilung der Unterstütz¬

ten au » dem Baden - Durlacher evangelischen Landalmosenfond für
1?00 . 21 . Die Ernennung der Vertrauensmänner zur Aufstellung der
Beschwormen - und Sch

'osfmlissk für 1901 . 22 . Abhör der 1899er Rech¬

ts der Gemeindekrankenberstcherung Rußbeim . 23 . Desaleichen von
« döck. 24 . Desgleichen von Liedolsbeim . 26 . Abdör der 1898er Spar -
kassenrechnung von Rüppurr . 26 . Abhör der 1899er Gemeinderechnunq

Rüppurr . 27 . Abhor der 1899er Sparkaffenrechnung von Liedols -
heim.

+ ttndMffffflriuitin . Die Einrichtung der „TugeS^ -Telegramme
scheint bet dem cvrrespondirendem Publikum , wir wir hören , noch

bekannt m sein Diese „ TageS " -Telegramme werden nämlich
st» jeder Zeit ihrem Bestimmungsort zngefüßrt , jedoch ln der Zeit
von 10 mr Abend « bis 6 Mr Morgens nicht bestellt . Es

,
wird

dadurch erinöglicht , Ngchrichten sehr schnell zu überiiiitteln , ohne jedoch
stii« daS in sehr vielen Fällen erwünscht ist , die Nachtruhe des Em --

_ _
Badische Presse ._

pfängers zu stören . Durch dos tgxpflichtige Wörtchen „ TageS " vor
der Aufschrift kann inan allerdings nur bei Telegrammen innerhalb
des deutschen Reiches die oben erwähnte Zustellung erreichen .

Hlkvertragen ivnrde die Vorstaudsstelle bei der Gvangel .
Stiftuiigsverwalruiig , die seither von deni verstorbenen Geistl . Ver¬
walter Lndin bekleidet wurde , Herrn Revisor Gustav Zenck zur einst¬
weiligen Versehnug .

— Der Kircus Aariinm nnd Aaikey ist heute Morgen hier
eingetroffcn . In langer Wageureihe , jeder Wagen intt 6 bis 8
Pferden bespannt , erfolgte der Zug von det Bahn nach dem Meß¬
platz , wo heute Mittag um 2 Uhr bereits die erste Vorstellung be¬
ginnt . Der Circus kam von Freibnrg . Ueber die vorhergegangene
Schailstellnng in Mülhansen schreibt die „ Neue Mülhauser Zeitung

" :
„ Hatte die Nachmittagsvorstellung etwa 10,000 Nkeilschen anaelockt ,
so mochten am Abend 15,000 versammelt gewesen sein — ein Erfolg
sondergleichen . . . Wir schließen unser Ürtheil über die Schau in
die Worte zusammen : man muß sie eben gesehen haben . "

§ wrftoröeu ist gestern Nachmittag im St . Vinceirttushails der
Schlosser in der Karlstraße , welcher beim Nachfüllen der breniiendeil
Petroleumlampe am 20 . d . M . , Abends halb 10 Uhr , sich bedeuteilde
Brandwunden zugezogen hatte . — Zu dem schrecklichen Unglücksfall
erfahren wir noch Folgendes : Der Schlosser soll nicht , wie gestern
angegeben wurde , Petroleum in eine brennende Küchenlampe ge¬
gossen haben . Der Vorfall hatte sich vielmehr wie folgt zn -

getragen : Der Verunglückte hatte sich schon entkleidet imd wollte ,
nur noch mit Hemd bekleidet , noch einmal in die Küche gehen . Er
nahm ein Küchenlämpchen mit . Da er in letzter Zeit ein steifes
Bein bekommen nnd öfter lahmte , knickte er mit dem kranken Bein
plötzlich ein und warf das Kucheillämpchen um , das auf einen Stuhl
fiel und der Cylinder zerbrach . Der Schlosser kam unglück¬
licherweise mit dem Hemd an das flackernde Flämmchen der Lampe
nnd stand im Nu in Flammen . Er rief seinen Angehörigen zu :
„ Ich brenne "

, und riß sich mit den Händen die brennenden
Fetzen des Hemdes — es soll et» dtormalhemd gewesen
sein — über den Kopf herunter , wodurch er den Kopf und
Hand gräßlich verbrannte und stürzte zu Boden . In weniger als
einer Minute soll das gräßliche Unglück geschehen sein .

§ Jugendlicher Dieb . In den verflossenen Wochen wurden
aus verschiedenen Geschäfts - und Privakhäusern , verschiedene Gegen¬
stände , als Kinderwagen , Wasserkübel , ein Kistchen gebrannten
Kaffee , zwei Bände Mevers Lexikon , Bett - un >d Waschgegenstände
entwendet , ohne daß auf «ine bestimmte Person Verdachtsmomente
fielen . Gestern wurde nun der Thäter ln der Person des 13 Jahre
alten Josef Braunmüller von hier ermittelt un !d in Hast genomnten .
Die gestohlenen Gegenstände brachte der Junge jeweils seiner
Mutter nach Hause unter dem Vorgebrn , er habe dieselben geschenkt
erhalten .

8 Betrug . In letzter Zeit wurden in drei Geschäften , Maaren
von geringem Betrag , von einer Frauensperson erschwindelt , die sich
als die Beauftragte einer hiesigen ’ben besseren Ständen angehörigen
Wittwe ausgab .

Grotzherzogliches Hoftheater .
Spielplan des Grotzh . Hoftheaters r

für die Zeit vom 23 . bis mit 30 . September 1900 .
i JnKarlsruhe :

Sonntag den 23 .. Abthl . 0 . 4 . Ab . -Worst . (Mittel -Preise .) :

„Lohengrin " groß ; romantische Oper in 6 Akten von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr .

Dienstag den 25 ., Abthl . B . 4 . Ab . -Worst . (Kleine Preise ) : „ Die
Grille "

, ländliche ? Charakterbild in 6 Akten von Charlotte Birch -Pfeifer .
Anfang 7 Uhr ^ Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag den 27 . . Abthl . A . 5 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise ) : „Die
wilde Jagd "

, Lustspiel in 6 Wien von Ludwig Fulda . Anfang 7 llhr ,
Ende gegen 10 Uhr .

Freitag den 28 .. Abthl . B . 5 . Ab . - Vorst . ( Kleine Preise ) : „ Der
schwarze Domino "

. Oper in 3 A . , Musik von Auber . Anfang 7 Uhr ,
Ende halb 10 Uhr .

Samstag din 29 . . Abthl . 6 . 6 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise ) : „Das
Testament des großen Kurfürsten "

, Schauspiel in 6 Akten von Gustav zu
Putlitz . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Sonntag den 30 . , Abkhl . B . 6 . Ab .-Vorst . ( Mittel -Preise ) :
„Undine "

, romantische Zauberoper in 4 Allen , Musik von Albert Lortzing .
Anfang halb 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

In B aden :
Montag den 24 . , 3 . Vorst , außer Ab . : „ Die SchmerterUngs -

schlacht "
, Ikomödie in 4 Akten von HermaNn Sudermann . Anfang 7 Uhr .

Ende 9 Uhr .
Mittwoch den 26 ., 4 . Vorst , außer Ab . : „Mignon "

, Oper in 3
Akten von Mickel Carre Und Jules Barbier . Deutsch von Ferdinand
Gumbert . Musik von Ambroise Thomas . Anfang 6 Uhr , Endi nach
9 Uhr .

Handel nnd Berkehe .
Hopfen . Nürnberg , 20 . Sept . iGestern wurden ca . 800

Ballen auf dein Hopfenmarkt zu den bisherigen gedrückten Preisen ver¬
kauft . Heute kamen vom Lande ca. 1400 Ballen . Das Geschäft war
wiederum sehr langsam und schleppend , so daß sich die Preise kaum be¬
haupten konnten . Von auswärtigen Sorten für Prima Hopfen zu den
zuletzt gemeldeten Preisen schwer verkäuflich . Die anderen Gattungen
sind stark vernachlässigt . TagesrMfatz : ca . 1700 Ballen . Tendenz : still
und seht lustlos . Preise am 20 . Sept . : Württemberger prima 104 BrS
115 mittel 80 — 90 . Hallertauer Siegel 100 — 112 , prima 100 — 105 ,
mittel 82 — 95 , Gebjrgshopfm 75 — 86 , Marktwaare 55 — 80 , Badische
SO bis 120 , Spalter leichte Lage 100 — 120 , (N . B . Lz .)

* Issotn Tavalimarkl . Bühlerthal , 21 . Sept . In den
Orten Unzhnrst , Zell . Oberwasser , Gamshurst . Grvßweier . Moos ,
Schwarzach , Vimbuch , ist fast sämnitlicher Taback verkanft . Die
Preise bewegen sich zwischen 33 — 35 Mk . Der Kauf war sehr
lebhaft .

ass Spöck , 21 . Sept . Heute wurde der Tabak hier verkauft .
Preis 35 M . nnd Trinkgeld bis 36 M . Saudblatt 32 M . Grumben
20 bis 21 Pfennige pro Pfund .

- W KreiNetl . 21 . Sept . Noch ist die Tabokernt « nicht zir Ende
und schon hat der Verkauf begonnen . Gestern nnd heute wurde hier
verkanft und bewegen sich die Preise von 36 M . bis zu 34 M . pro
Zentner .

& Aoderswtier lA . Kehl) , 20. Sept . Der Verkauf der dies¬
jährigen Tabaketnte , die noch theilweise auf dem Acker steht , ging
heute früh stürmisch von statten ; in wenigen Stunden wurde das
ganze Erträgniß um den Preis von 33 und 34 M . pro 50 Kg . ge »
nommen . Im benachbarten Zierolshofen wurden 35 M . und in
Liux sogar bis zu 36 M . bezahlt .

Mannheimer HflehkrnSSrse vom 21 . Sept . ( Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse fanden größere Umsätze statt in Mannheimer
Versicherungs - Aktien zn Mk . 400 pro Stück und in Aktien der
Brauerei Sinner , Grnnwiukel zu 220 .50 pCt . Letztere blieben zu
diesem Kurie noch gesucht . Ferner waren gefragt : Mannheimer
Dampfschlcppschifffahrts - Aktien zu 111 .50 und Znckerraffluerie
Mannheim zn 138 pCt .

Mani ' hcimer Oetr «idt »erlchk vom stl . Sept . Die Forderungen
sind heute circa 1 '/, Mk . per Tonne billiger und die Stimmung

'
ist

in Folge dessen eine ruhigere . Es notirteu : Saxonskn 140
bis 147 M .. Siidrussischer Weizen 138 bis 153 M . , La Platn - Weizen
142 — 143 M ., feinere Sorten 142 ' , - M . , Rumänischer Weizen
140 - 000 M . , Kansas II 145 - 145 M . . Redwinter 139 — 153 M . .
Russischer Roggen 103 — 115 Ri .. Mixed -Mais 98 - 00 M . . La . Plata »

Mais 99 M .. Fnttergerste 105 - 000 M . . amerikanischer Hafer
106 - 000 M . , Russischer Hafer 101 — 105 M -, Prima russischer Hafer
106 — 116 M .

London . 21 . Sept . l '/. Uhr . Metalle . Kupfer 73Pfd . St , 5 Sh .
3Mt . 73 Pfd . St . 17 Sh . 6 P ., Zinn Straits 126 Pfd . St . 15 Sh .. 3 Mt .
124 Pfd . St . 5 Sh .0P . Blei span . 17 Pfd . St . 15 S . 0 P .. engl . 18Pfd .
St . 1 S . 3 P .. Zink . gew . Marken 19 Pfd . St . 2 S . 6 vch .
19Pfd . St . 7Sh . 6P . Schott . Roheisen -Warr . 68 Sh . 5y , P .

Vermischtes .
— Münster i . W . , 21 . Sept . Der Postdi « H Clark ,

dessen Verurtheilung zu 4 Jahren Gefängniß vom Reichsgericht
kassirt worden war , wurde ft . Fft . Ztg . heust von her Strafkammer
zuSJahrenZuchthaus verurtheilt .

— Hamburg , 21 . Sept . Der vormalige Beisitzer dek Bik -
marck '

schen Schlosses Friedrichsruh , jetziger Inhaber von Schloß
Reinbek , T . A . S p e ch t fft im Alter von 88 Jahren in Rembc '

gestorben .
— Dux , 21. Sept. Bon 61 im Frisch -Glück -iSchacht ver¬

unglückten Bergleuten sind 43 tckdt. Zehn Vermißte
liegen voraussichtlich 108 ! in bem unzugänglichen GrubenrcmM . 8
Verletzte sind z. Z . noch am Leben .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
Werkin , 22 . Sept . Die „ Nationall . Kottesp . " schreibt : Die

erweiterte Kanalvorlage ist so gut wie frrtiggestellt . Die

Vorlage wird als einen ihrer Hanptbestandtheile den M i t t e l l a n d-

kanal enthalten . Dabei aber ist speziell für die östliche Hälfte der

Monarchie eine Erweiterung des Kanalprojektes in Vorschlag gebracht .
— Wien , 21 . Sept . Heute Nachmittag fand in der Hofburg

ein Galadiner statt . Der Schah saß zur Rechten des Kaisers .
— Sofia , 21 . Sept . Die Demission Nätschowitschs ist au -

genommen . An seiner Stelle wurde der Viceprästdent der Sobranje '
Advokat Titscoff , ein Anhänger Radoslawows , »um Handels -
»linister ernannt .

- - Kkasgo « , 81 . Septbk . Heute ist rin neuer Pestfall
nnd eiire neue Erkrankitng an der Pest vorgekommen . Stand der

Epidemie : 24 ausgesprochene Pestfälle . 2 pestverdächttge Fälle .
Unter ärztlicher Beobachtung befinden sich 88 Personen .

— London , 22 . Sept . Prinz und Prinzesstn Heinrich von
Preußen haben gestern Balntotal verlassen und sich stach Lostdon
begebest .

---- London , 21 . Sept . jsteuter meldet auS Auckland : Der

Gollverncur von Tahiti habe am 21 . von den Inseln Rurutu
nnd Tutuai auf Verlangen der Bewohner für Frankreich Be¬

sitz ergriffen .

stä London , 22 . Sept . Der „ Globe " meldet auk Konstau -

tinopel vom 19 . Sept . über ein Gefecht » welches am 15 . Sept .

an der kaukasischen Grenze zwischen russischen Truppen
imd Türken stattgefunden hat . Die Russen verloren hierbei
5 Todte , während die Türken keine Verluste erftttell .

Die Ursache deS Gefechts ist auf lokale Streitigkeiten

znrückzuführen . Der russische Botschafter in Konstantinopel

erhob beim Sultan Protest wegen dieser Angelegenheit , wurde

jedoch mit dem Bemerke » abgewiese » , die Schuld an dem Vor¬

fall treffe ganz allein die Russen .
— Keio -HorK , 21 . Sept . ReuterMeldung . Ein aus Havannah

hier eingegangenes Telegramm besagt , die Mehrheit der am Sams¬

tag ans Kuba gewählten Abgeordneten zstm konstitutionellen
Kostvent bestehe aus Gegntrtt Amerikas Und revolutionären
Elementen .

' Die Neabtlig -Kohkeilgesellschast lehnt inzwischen neu « Aufträge
ab . Die Weichkohlen steigt » . Heute Nachmittag umlagern
Tausende von Streiken : die Cambridge - Gruben bei She -
nandoah , wo noch gearbeitet wird , indessen werfe » die Behörden alle
verfügbaren Männschaftei : dorthin . ( Frkf . Ztg .)

hd Washington , 22 . Sept . Ein Telegramm aus Wellington
berschtet , daß als Antwort auf die Annexion der Tahiti - Inseln

seitens Frankveich die englische Regierung die Inseln der

Cocko - Gruppe ihrerseits ist Ueberelnstimmung mit den Führern
der Eingeboreneilftäliline annekttrt hat .

England und Transvaal .
- - - London , 21 . Sepl . Mft großer BsfriedigMg wird die De¬

pesche des Lord Roberts ausgenommen , dir den eigentlichen
Krieg als beende : erklärt . Man Mt sich alleMttgs keiner

Täuschung darüber hin , daß der K l e i n k r i r g , der von einer sehr
zahlreichen Schuhtruppe unter Generalmajor Bade n -P o w e l l

zu führen wäre , sich noch eine geraume Weile yinz '
ielhen könnte . In

militätischen Kreisen wird die Frage , wer das Oberkommando nach
der Rückkehr des Lord Roberts führen wird » lebhaft erörtert . Die
Angabe , Lokd Kitchener würde alsdann den Oberbefehl über di «
Truppen übernehmen , gilt lt . Kln . Z . wenigstens solange als Un¬
denkbar , als General Buller , der eine höhere Rangstufe eirmimmt ,
sowie fünf rangältere Generalleutnants in Afrika im Felde stehen -

— London , 21 . Sept . Der „ Standard "
glaubt zu wiss «n , daß

die Regierung Anerbietungen erhielt von Personen , dieinTrans -

v a a l G r u b e n r e ch t e erwerben wollen . Das Blatt fügt hinzu :

Durch den Verkauf der Erlaubnißerihetlungrst könne ttn g r o ß e r

Theil der Kriegskosten gtdeckt wtvdm .
— London . 22 . Sept . (Sine Depesche des Lord Roberts

meldet : General Pole Cartw fand in Kaapmutden 19 Lo¬
komotiven , wovon 11 beschädigt und 8 durch Feuer zerstört
waren . 114 Eisenbahnwagen , welche theilweise » UlNahrungs¬
mitteln . Mehl und Kaffee belad « , waren , sind zerstört . Der Bnhl ^

körper war stark beschädigt , konnte aber schnell ausgebessert werden .

Nachdem «S imnmehr gelungen ist , die Zufammenziehung des

Feindes am Doornberge zu verhindern , gibt es auch im

Süden des Oranjefttistaates «inen orgmüsirteu Widerstand

nicht mehr .
= London , 21 . Sepi . Reuter meldet aus W i nb u r g : Prä¬

sident S tcijn ernannte 1>en Richter Hertzog zum stellver¬

tretenden Präsidenten des Oranje -FreistaateS .

Reuter meldet auS Prätoria vom 20 . ds . : Es ist anzu -

nehiuen , daß die B u k e n , während sie die langen Toms und all «

den Engländern abgenommenen schweren Geschütze zer¬
störten , ihre leichtere Geschütze behielten . Die 700 Mann , die

auf portugiesisches Gebiet übergcgangen sind , sind hauptsächlich
fremde Mitkämpfer , die sich zweifellos unter portugieistschen Schutz
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pellen möchten. Alles deutet darauf hin, daß der offizielle Krieg
bald beendet ist. Wenn aber SchalkBurgerals stellvertreten -
der P räsident nicht die Verantwortung der Kapitulation über --
nehmen töill, ist aller Grund anzmrchmen , daß der Guerilla -
i t i e g noch mehrere Monate fortdauert. Erfolgt die o f f i z i e l l i
Kapitulation , so können die Engländer die Guerillabanden
als R a u b e r behandeln , andernfalls muffen fie diese als rech t-
mäßige Kriegs Partei behandeln

Die Vorgänge in China.
- ' = »Berlin , 21. Sept. Me „N. A. Ztg ." schreibt : Auf die Nach¬

richt von der Ankunft der Freifrau v. Ketteler , Gemahlin des er¬
mordeten Gesandten in Tientsin , richtete der Kaiser an die schwer¬
geprüfte Frau folgendes Telegramm : , v

„Wie in der langen Schreckcnszeit , die Sie , gleich im Beginne
Ihres Gemahls beraubt, seelenstark überstanden haben , gegleitet Sie
auf dem Heimwege Meine herzliche Theilnahme. Mein Volk trauert

' mit Ihnen. Tröste Sie Gott." ^
Frau von Ketteler sprach dem Kaiser ihren tiefempfundenen Dank

für die gnädig« Theilnahme aus.
--- London , 21 . Sept. Das Bureau Laffan meldet aus San

Francisco: Die Zollbehörde hielt 154 Kisten werthvoller
Gegenstände an, die in Tientsin geplündert und dann auf
dem Hospitalschiffe „Solace" an Verwandte und Freunde ameri¬
kanischer Marine-Offiziere verschifft wurden. Die Zollbehörde wird
die Kisten freigebeu, sobald der Zoll bezahlt ist. Ff. Z.

Vom nördlichen Kriegsschauplatz
— London. 21. Sept . Der „Standard" theilt einen aus Moskau

datirten , angeblich sicheren Quellen entstammenden Schauerbericht
mit, wonach di: ganze chinesische Bevölkerung von
B l a g o w i e s ch t s cb e n s ?, nachdem zu Anfang der jüngsten Wirren
die russischen Einwohner schon manche Chinesen dort getödtet hatten, von
den Behörden zusammengetrieben. 8 Kilometer flußabwärts geführt und
in denAmur Hineingetrieben , theils n i e d « r g e s ch o ss en.
theils niedergestochen worden sei. Volle 5000 wehr¬
lose Menschen sollen bei dieser Gelegenheit umgebracht worden sein .
Nachdem in solcher Weise der Anfang gemacht worden, räumten dann die
russischen Freiwilligen in den Chinesendörfern auf dem russischen Amur¬
ufer auf. wobei weitere 7000 Menschen d e n T o d f a n d e n.
Als verantwortliche Persönlichkeit bezeichnet der Bericht den General
G r r b s k i, der unter Skobelew in Turkestan gelernt habe , in solchen
Sachen gründliche Arbeit zu verrichten . Vorsicht gegenüber dieser Meld¬
ung ist, wie die St . Pst. hervorhebt, nicht bloß wegen der Unerhörtheit
solcher Thatsache an : Platze, sondern auch weil man in England geneigt
sein kann, die russische Politik den Chinesen gegenüber zu verdächtigen .

Madj der Einnahme von Peking '
Wst bä Shanghai , 22. Sept. Die Einwohner Shanghais find
von den m i l i t ä r i f ch e n Er f o 1 «g e n der E u ro p ä e r in der
verbotenen Stadt von P e k ing sehr enttäuscht . Diese werden
dort übrigens als Besucher und nicht als Eroberer angesehen .
Die Chinesen laden di: Europäer förmlich zu Pickenicks ein . Der
Zutritt zur kleinen Pforte des Kaiserpalastes ist
bisher un m ö g l i ch. Hier herrscht die Meinung , daß mit dem
Eintreffen des Grafen Wälder fee in Peking das Bild ein
Anderes werden wird. Graf Waldersee wird im K a i s e r p a l a st
sein Hauptquartier errichten und d« Drachenflag g e
durch seine Standarte ersetzen . Dadurch wecken wohl die
Chinesen von der Meinung abkommen, daß die Fremden in Peking
nur geduldet feien

,«*>- — London, 21. Sept. Dem „Bureau Lassan" wird aus
Peking vom 6 . September gemeldet : Prinz Tsching besuchte
die Gesandtschaften , um den Gesandten seine Aufmerk¬
samkeit zu erweisen . Er war von einer auffallenden Anzahl chine¬
sischer Diener und von einer Eskorte japanischer Kavallerie begleitet .
Die deutschen Beamten lehnten es ab , ihn zu em¬
pfangen; sie sagten , fie würden ihn empfangen , wenn er einen
offiziellen Besuch mache , in ihrer persönlichen Eigenschaft
brauchten chinesische Beamte aber nicht vorzusprechen . Der
amerikanische Gesandte Coriger empfing dien Prinzen
Tsching herzlich als alten Freund . In der Unterredung, die 15
Minuten währte, drückte Prinz Tsching fein Bedauern über die Lage
der Dinge in China aus .

,*r. ' Die Russen haben den Sommerpak a st aller w e r t tz-
vollen Möbel beraubt . . Ein Kammerherr des Zaren
leitete die Konfiskation. <Ff. Z.) : '

— London. 21. Sept . „ Morning Post" meldet aus Peking
Ein deutscher Offizier führe die Untersuchung gegen die
Boxer und andere Chinesen, die aus verschiedenen Gründen ver¬
haftet sind . Er hat bereits mehrere zum Erschießen verurtheilt .

ltd London, 22. Sept. „Morningpost" meldet aus Shanghai :
Der Direktor der chinesischen Eisenbahn Sh eng erklärt. China werde
denPrinzenTuan nicht ausliefern . Die von Deut sch-
land borgeschlagene Politik werde in China eine vollständige
Revolution Lervorrufen.

hd Shanghai, 21. Sept . Ein kaiserliches Edikt , datirr
Tayuenfu , 8. September , proklamirt Sianfu als neue Haupt¬
stadt Chinas. Der kaiserliche Hof würde sich sofort dahin begebe »,
da Sianfu der Machtsphäre der auswärtigen Mächte entrückt sei.
Der Gouverneur von Shensi erhielt de» Befehl , die Regierungs-
gebäud« daselbst in Stand zu setzen . Der Erlaß hebt de» Mangel
an Geldmitteln hervor und fordert von den Bizekömgen Zu-
schüffe. Die militärischen Autoritäten sind eiustimniig der Ansicht ,
daß die jüngste» Ermordungen von Missionare » in Scheust
gebieterisch die sofortige Entsendung einer Strafexpedition
dorthin erfordern . Der deutsche Gesandte Dr. Munim unterstützt
diese Ansicht sehr nachdrücklich . (B. L.-A.)

Reue Kämpfe .
--- London , 22. Sept. Reuter meldet aus Honkong : Meldungen

aus Kanton zufolge sind im S am sch uit - Gebiete Ausschrei¬
tungen gegen die Christen vorgekomme». Die katholischenKapellen
wurden niedergebrannt . Auch einige Priester sollen ver¬
wundet sei«. Ein französisches Kanonenboot ging nach
dem Schauplatze der Ruhestörungen ab . Weiter wird gemeldet, daß
8 Piratendschunken dazu bestimust sind , im Delta von Kanton
die christlichen Dörfer zu zerstören und die Christen nieder-
zumetzeln. Die Stadt Kanton bleibt ruhig.

— London, 21 . Sept. Reuter meldet aus Peking vom 15. ds.:
Äe aus Engländern und Amerikanern bestehende Truppe
von 1300 Mann , mit 4 Geschützen unter dem Kommando des Generals
W i l s geht nach San Hatten ab , um das dortige Arsenal
auseinanderzutreiben . Die Engländer sind in dieser Truppe
500 Mann stark. Dieselben sind verschiedenen Regimentern entnommen.
Die Amerikaner sind 3 Bataillone stark . Der deutsche Truppen-
führcr wurde von den anderen Generalen ersucht, ein« Truppe nach Wellen
zu entsenden und dort die Boxer zu vertreiben und normale Aerhält-
niffe zu schaffen. Franzosen und Japaner operiren im Nord-
ostrn

— London, 21 . Sept. Reuter meldet aus Peking vom 16.
Sept . : deutsche Mannschaften gehen morgen von hier ab , um
mit Wilsons Kolonne gegen Peitatschu vorzugehen. Die
Deutschen greifen den Ort von Osten , die Kolonne Wilson 's von
Westen her an. Wilson soll sodann das Arsenal von S an Hai¬
ti en nehmen.

= Mashingko«, 21. (Reuter .) General Chaffee telegraphirt
ans Peking vom 19. d. M. : Die Expedition Wilson ist
hierher zurückgekehrt , nachdem sie ohne alle Verluste ihren
Zweck vollkommen erreichte. Eine Schwadron Forsythes, welche 40
Meilen weit nach Südosten vorgestoßeu war, um chinesische Christen
zu befreien, ist mit 14 derselben hierher zurückgekchrt . Das Land
in der Umgegend Pekings wird täglich friedlicher , soweit dies
unsere Expeditionen benrtheilen können. Kommissar Rockhill ist
hier eingetroffen.

----- tzoliio , 21. Sept. Ein von heute Vormittag 9 Uhr 45 Min-
datirtes Telegramm besagt : Tsching Hai wurde von den Ver¬
bündeten genommen ,

"
doch sind die Boxer entwischt . Die

ganze Stadt Tilin wurde niedergebrannt .
London, 21. Sept. Reuter meldet aus Tientsin vom

19. Sept . 2600 Deutsche sind abmarschiert, um sich mit den in
der Umgebung von Ta kn stehenden 4000 Mann , von denen
1500 Deutsche , die übrigen hauptsächlich Russen sind zu ver¬
einigen . Morgen bei Tagesanbruch sollen di^ Peitanakorts
(nördlich von Taku ) angegriffen werden.

— Tokio, 21 . Sept. Eine koinbiiiirte deutsche , russische
und französische Truppe «ahm am 20 . September die Per-
tangforts , welche vo» de» deutsche» Haubitzen-Batterie«
bombardirt worden waren .

— Wien, 22. Sept. Das Gefchwaber -Kommanido für Ost¬
asien telegraphirt : Linienschifsleutnant Schusterschitz mit dem
Etappen- Detachement von Tientsin und der Flaggen-Wache von
Taku, zusammen 1 Offizier, 3 Seekadettenund 45 Mann na h m en
mit den deutschen und russischen Truppen am 20. dasSüdfort
oon Peitang ein . Später eroberten die Deutschen 2
Geschütze und eine Minnenzünderstation. Das zur Verstärk¬
ung nachrückende Detachement stieß nach Ueberhvlung des 1. deut¬
schen vftasiatischen Regiments auf 4 Minen . Auf Seiten der
O -sterreicher ist ein Seesoldat getödtet . ein Linienschiffssähndrich ,1 Seekadett leicht verwundet , 12 Mann verletzt, davon die meisten
schwer

bck Haris , 22. Sept. An der Einnahme der Pei tang -
forts nahm auch das französische Bataillon Theist Li -
Huug - Tschang erhielt die Nachricht von den verbündeten Mächtenals er Taku verließ, um sich über Tieiitsiu nach Peking zu begebe ».'

(B . Lokanz.)Li-Httttg-Tschang und die Friedensverhoudlnugeu.
— Tongku , 21. Sept. Li -Hung -Tschang ist heute hiereingetroffen und ohne besondere Ehrenbezeugungen empfangenworden . Nur di - russischen und japanischen Osfiziere

statteten ihm einen Besuch ab. Später hatte Li- Hung-Tschang eine
längere Unterredung mit dem Admiral Alexejew an Bord eines ruffrschen
Kriegsschiffes . Der Vizekönig war von einer russischen Wache und 7
Leuten seines Gefolges begleitet . Letztere waren nicht bewaffnet. .. Li-
Hung-Tschang reist mit Sonderzug nach Tientsin weiter.

= Tokio , 21 . Sept . Ein Telegramm von heute meldet:
Li -Hung - Tschang ist am 20 . September per Bahn in Tientsin
angekommeii. Er wird in fünf Tagen nach Peking Weiterreisen.

Die Mächte nut» die chinesische Krisis .
■ — London, 2.1. Sept. Dem „©Me“ wird aus Newyork gemeldet :

Der Inhalt der amerikanischen Note ist bekannt , obwohl ihr
Wortlaut noch nicht vi»ös<fentlicht werden kann . Der deutsche Vor¬
schlag wird verworfen , weil er der Voraussetzung zuwiderläuft,unter welcher die amerikanische Regierung in Kooperation mit den Mäch¬
ten eintrat und eine Verletzung der Grundsätze bedeutet , welche in H .rys
Rote vom 3. Juli dargelegt sind . Es wird erklärt, daß die an den
Thaten der Boxer mitschuldigen chinesischen Beamten von
der chinesischen Regierung bestraft werden müssen
und die amerilanische Regierung will an keinem Vorgehen theil -
nehmen , welches wie Rache a u s s i e h t. Sie wird unabhängig
über den Frieden und die Entschädigung unterhandeln, sobald klar wird,
daß die Mächte sich zu keinem harmonischen Vorgehen entscheiden können .
Instruktionen dieses Inhaltes wurden gestern an den Gesandten C o n-
g e r und Spezialkommissar R o ck ü i l l nach Reling tele¬

graphirt . kFrkf . Z.)
= Washington , 22 . Sept. Nach der gestrigen Kabinetssihiiiig

verlautete aus amtlicher Quelle , die Regierung sei iu der chine¬
sischen Frage zu einer Lösung gelangt , die aber erst veröffentlicht
werden würde, sobald sie den Mächten mit ge theilt sei. Es
sollen drei Noten entworfen sein , welche sich ^mit den deutschen
und russischen Vorschlägen befassen und die Forderungen der
Chinesen betreffen, daß dem amerikanischen Gesandten Conger
Vollmacht gegeben werde , mit dem Prinzen Tsching zu ver¬
handeln.

hd Paris , 22 . Sept . Sämmtliche Großmächte haben
den Vorschlag Deiitschsands angenommen , eine Meinungsver¬
schiedenheit besteht nur noch über die Auslieferung der Schul¬
digen . (Morningpost .)

hd Wien , 22. Sept. Das „Fremdenblatt" bestätigt, oaß O e st e r-
reich auch das Rundschreiben des Grasen B ü l o w z u -
st i m m e n d beantwortet Habe.

Graf v . Waldersee .
— Berlin , 21 . Sept . Der Kreuzer „Hertha " mit Gras

Waldersee an Bord ist au 21. Sept. in Wusuug eingetroffen
und beabsichtigt am 22. auf Tsingtau (Kiautschou) weiterzngehen»

---- Berlin , 22. Sept. Wolffs Bureau meldet aus Shang .
Hai vom 21. : Gras Waldersee ist um 5 Uhr bei schönsten,
Wetter hier eingetroffen . Es waren Ehrenpforte
errichtet , Ehrenwachen und Eskorten ausgestellt . Die Kom¬
mandanten sämmtlicher Detachements warm anwesend .
dem deutschen Generalkonsulat stand eine E h r e nw a ch e der am
Kampfe bei Taku bethciligt gewesenen Matrosm von der „Ge¬
st o n" und dem „I l t i s" . Morgen .wird Waldersee P a rade
über die vollzähligen hiesigen Land trupp en uüh
die Detachements des Freiwil I i g e n-K orps abhalten.

Trupp enbefördernng .
= Berlin . 21. Sept. Das Truppentransportschiff „tz. a

Meyer " ist am 19. d. Mts . in Taku angckommeu .

AusziiK in «! »en Standesbücher « Karlsruhe.
^ Eheaufgedote :

20. Sept. Eduard Greulich von Gerolzahn, Privatdienrr hier, mit Käthe,
rine Losch von Unterderdingen.

20. „ Karl Kunzmann von Mainz , Schlosser hier, mit Berth,
Mutschler von hier.

20. „ August Merkel von Rochenfels , Tagköhner hier, mit Mi «,,
Berger von hier.

20. „ Jakob Trobmger von Weinheim . Eiscndrrher hier, mit Em«,
Mössinger von hier.

20. . Wilhelm Eichsteller von Teutschneureuth, Maurer hier, aut
Christine- Memzcr von Teutschneureuch .

20. „ August Frommholz von hier, Schriftsetzer hier, mit Emilie
Knell von Bruchsal.

20. „ Heinrich Auchter von Gppingen, Bcchnarbeiter hier, mit Helena
. Rohr von Hausen.

20. „ John Jaobkohn von Kiel. Kaufmann hier, mit Klara Engeln
von Lage.

Wasserst« ,rd des Rheins.
$Aax<ut , 22 . Sept. 3,36 m .
Kehl, 21. Sept . 2,15 m , fällt.
ASaldshut, 21. Sept. 2,01 m , fällt.
Konstanz . Hafenpegel. Am 21 . Sept. 3,50 m (20. Sept. 3,52 w).

Rheinivasierwiirme »
Maran , 19 . September : 157« Grad.k

Ve,sii" isiitt»sis « mtb Be,eit «s-Attzeisier.
Samstag, den 22 . Sevtember:

AthlekenklnV chermauia. H. 9 U . Uebungsabd . im Lokal z. Nußbaum.Äad . LeiK - lKren . -Herein . H . 9 U . Znskft. i. d. Burg Hohenzollerii .Hat». .stynolog .-Herei ». 9 II. Vereinsabend im Prinz Karl.
Aad. Irninverein . H. 9 U. Zusammenkft . im König v . Preußen .
Gesangverein Aidelia . 9 U . Probe. Cafö Bavaria .
KoSenzollern -Perei» . H . 9 U . Vereinsabend im Lokal (Hans Sachs).
1 . Karlsr . WiiberkkiiS Salamander . 9 u . Klubabend i. Prinz Karl.
Kauf«». Herein HKerkur . 9 U. Zusammenkft . im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Aionier -Hereiu . H. 9 U . Vereinsabend i. Prinz Karl.
VerKeo . 8>/> U . Vorstellung .
Vadfagrer- Gesessschall. H. 9 U . Zusammenkunst im Lokal.
Nadsahrerverei « „Wöve" . Vrsabd. in der Brauerei Aug . Fels.
Schweizer -HcreiuKeloetia. H . 9 U. Bersammlnug i. Lokal zur Blume .
Stenogr . -H . Stolze - Schrcn . 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).
Südd . Marinekkuv . H . 9 U. Zusammenkft. in der Reichspost.
Herein egem. Aaisergrenadiere. H. 9 U. Vcrslg . i . Salinen.
Herein eyem. vad . Leivdragoner . H . 9 U . Berslg . i. Lokal (3 Könige ).
Herein egem. gelv . Dragoner. Zusammeilkuust. i . d. Stadt Pforzheim.

Sonntag , den 23 . September:
arveitervildnngsverein . 3 U . Ausflug nach Durlach .
Kolosseum . 4 u . 8 U . Vorstellung .
Herkeo. 4 u. 8 '/- U . Vorstellung .
Stadkgartcn . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Art.-Reg . Nr. 50.
Fonrenkluv Schwalve . 8 U . Toilr nach Oestringen .
Turngemeinde. 1H 11. Tumfahrt n . Pforzheim -Teinach_

l &rlnlf Karlsruhe , Kaiserstr. 74
AS / am Marktplatz .

Spezialgeschäft für Beste Herren - u . Knabengarderobe .
Atelier für I Englische und deutsche

Anfertigung nach Maas «. | Neuheiten .
- -. . . . St -xerLg * fest © Frolse . ■■ ■■

Kaufmännische Auskünfte über in- und ausländische Firmen er-
theilen die Anskunfter W. Tchimmelpfeng (27 Bureaus in Europa)
und Ille Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika und Australien ).
Jahresbericht und Tarife postfrei durch die Auskunftei W. Schimmelpfcng
in Mannheim , £ 4 Kr . 1 . 1556

Warum ist „Torll“
besser, als die lieiiig

'sciien Fleischextracte ?
Nach der eigenen Aussage des Erfinders Lleblg sind die

nährenden und kräftigenden Bestaudtheile in den l,i»bi> 'schcn
Extracken nicht vorhanden . — Erst deutschen Autoritäten ist es
Vorbehalten gewesen, diese epochemachende Verbesserung zu finden .

„ TorU “ ist N - ischextract ans bestem Ochsenfleisch mit kräf¬
tigenden und nahrhaften Substanzen.

Man verlange überall „Toril “ .
Gcncral-Dcpot bei Max Schwab Macht , Karlsruhe , Akademiestr. 5.

3484a

Wer einen wirklich treuen Berather in allen Lagen des Lebens sucht ,
der nehme das bekannre Universaalblatt „ Mode « nd HauS " , Verlag
Kenry Schwerin, Berlin , zur Hnird, das in jeder Beziehung Nnübertreff-
liches leistet. Hervorragende 9 >,' odenbilver geben jeder Hausfrau Gelegenheit ,
iich srnvie ihr - Kleinen mit HUse des jeder Nummer beiliegenden Schnitt¬
bogens selbständig zu bekleiden . Stickerei- Vorl .igen, Musikbeilagen, haus-
wirthschaitliche Neuheiten rc„ alles wird «ns hier für einen äußerst geringen
Preis geboten. Außeroein macht uns die Romandeilage „Aus besten Federnmit der neuesten uns besten Arbeit des bekannten Autors Reinhold Ort -
mann , . Spiuucnnetze"

, bekannt. Die Beilage : „Jllustrirte Kinderwelt
wird stets von den Kleinen mit Spannung erwartet, wühreird die reich-
illusrrirte „ Belletristische Beilage " Novellen und Humoresken der beste»
modernen Autoren darbietet . „ Mode uud HauS " kostet mit alle« Ziei-
lage» pro Quartal nur Mk. 1 .—. Auzerde >n erscheint noch eine Ausgabe
mit farvigeu Slahkilichmodeu- Eokorils und «al»rfarvige » Landarbeite »"
lsokorits zu L>! k 1,25 . Im Uebrige» verweisen wir auf den dieser Nummer
beiliegenden reich illustririen Prospekt .

Wvx imdt 'illlKl ’lfrt , Asten, Afrika, Australien schnell, gutIHIH ) und billig fahren will, wende st»
au die obrigkeitlich conccsüon. Generalagentur für Baden von A. Ker»
i » Karlsruhe . Hebclitraße 3 . 15927

Der Gesammtauffage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
von „Mode und Haus "

, Verlag von John jHeury Schwerin .
Berlin W . 35 . sowie ein solcher der fHeilbronner Nahrungs «
Mittelfabriken Otto u. Kaiser. Heilbroun, bei. 4922a/23»



-tr. 222 ._ Antevvicht
für Frauen und Mädchen .

Am 1 . Oktober ds . IS . eröffnen wir wieder einen 6 Monate
umfassenden Untcrrichtskurs für Frauen und Mädchen , in welchem an
g Wochenabenden je zweistündig einfache Buchführung , kaufmännisches
Rechnen und Korresvondenz , sowie Wechselrecht gelehrt werden sollen.

DaS Schulgeld für den Kurs beträgt 20 Mark .
Außerdem wird durch erweiterten Unterricht in der amerikanischen

nnd doppellen Buchführung , Handels - und Wcchfelrccht, Handelsgeographie ,
Volkswirtschaft , fremdsprachlicher Korrespondenz und kaufmännischem Rechnen
den Teilnehmerinnen die Gelegenheit geboten , sich als selbständige Handels¬
gehilfinnen , Bureauvorsteherinnen und evcnt. als Handclslehrerinnen
auszubilden . _ „ . _

Die Kosten dieses ganzen Kurses betragen 50 Mark ; bei Verzicht
auf einzelne Lehrfächer des erweiterten Kurses tritt entsprechende Ermäßigung
de« Schulgeldes ein.

Anmeldungen sind bis zum 24 . September dS . IS . bei der
Eerzeichneten Kommission einzureichen.

Konstanz , 10. September 1900. 4935a
Die städtische Handelsschulkouttuisfion.

Weber . König .

Badische Presse . Seite 8.

Aufenthalt in Paris mit Wohnung , Licht , Bedienung und
vollständiger Verpflegung, Wagenfahrten in Paris bezw . Aus¬
flug nach Versailles , Eintrittskarten in die Ausstellung und

Versicherungspolice über 5000 Mk, bezw. 10,000 Mk.

85.- Mk,
bei 4tägig. Aufenthalt.

und höher,
je nach

dem Bange
des

Hotels.

160.- Mk.
bei 8tägigem Aufenthalt.

Prospekte gratis und franko . 17003.3.1

F. W. Schick , Reisebureau, Baden - Baden.
Ferner werden besorgt :

Zimmer (mit u . ohnePension ) zu billigsten Preisen .

‘Kitafeen - Mützen

„ Prinz Heinrich **
in «nübertroffe« großer Auswahl , von

70 an.

Willi . Zeumer ,
Kaiserstratze 127 . 17000

Frisches Obst !
Große Quantitäten feinstes Tafel - sowie Mostobst sind im Eroß -

herzogtum Baden verkäuflich. Großhändlern und Privatpersonen erteilt
kostenlose Auskunft über reelle Bezugsquellen . 16990 .2.1

verband der bad. randw. -Lonsumvereine in Aarlsruhe (Baden ).
'

» PATEfllrf:*
_ schnell* gut Patentbüreau.
S ACK —■ leirzig!

felbfteingefchnittenes,
Filder , empfehle per Pfund
10 Pfg ., bei Mehrabnahme
billiger. 16982

Fritz Leppert, SuÄnjie,
Amalienstratze 14 .

«iKlttiechielll
für Samstag Abend von einer
Gesellschaft gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 16996 an die Expedition der
. Bad . Presse ".

Sehr gut erhaltener , mittelgroßer
wuma Frack-Anzug WWs

zu verkaufen . Preis 25 Mk . 1110353
Zu erfragen bei Schneidernieister

Geiss , LiedolSheim b . Karlsruhe

Nebenbeschäftigungs - Gesuch .
Berh . Mann in sicherer Stellung

sucht für seine freie Zeit (täglich
einige Stunden ) Nebenbeschäftigung ,
wenumöglich als Einkassirer . Offert ,
unt . Nr . 610410 an die Exped. der
„Bad . Presse ". 2 2

Gottesdienst.
Sonntag , 23 . September.
Evangelische Stadt - Gemeinde .
Kollekte . Beim A» sga »g aus

sämmtlichen Go ' tesdicusteu wird
eine Kollekte erhoben für die kirch¬
liche Versorgung der eoaiigelischrn
Deutschen im Auslande .

7 . 9 Uhr Stadtkirche : FrübgotteS -
dienst : Herr SiadlpsarrerRohdr .

9 Uhr Johannes - Kirche : Herr
Stadtptarrer Brückner .

7 . 10 Uhr Gartenstr 22 : Hr . Stadt¬
vikar St », , n mann .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer Rapp .

10 Uhr Schlosskirche : Herr Hof¬
vikar Dr . 5tr ommcf .

7 «12 Uhr Pfründnerhauskirche :
Herr Stadtvikai Steinmann .

7 .12 UhrTnrnhatteGartenstr . 22 ;
KtndergotteSdicnst : Hr . Stadl -
psarrer R a p p.

6 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer M ü h l h ä n ß e r .

Christenlehre :
10 Uhr Johannes - Kirche : Herr

Stadtpfarrer Brückner .
7 . 12 Uhr Stadtkirche : Herr Hof¬

vikar vr . Frommel .
Diakonisscnhanskirche .

Samst «», 22. Sept . , Abends 7,8 Uhr :
Herr Pfarrer Walter .

Sonntag , 23. Sept . , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 7 .8Uhr : Hr . Pfr . Walter .
Lndwig - Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr

Hofvikar v . Frommel .
Evang . Kapelle des Cadetteu -

hanses «
10 Uhr Gottesdienst : Herr Predigt¬

amtskandidat Vr . N i m z .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Miihlbnrg .
9 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan

Ebert .
7 -2 Uhr Christenlehre : Herr Dekan

Ebert .
Wocheugottesdienste :

Donnerstag den 27. Seplbr . , 5 Ubr
Abends , in der Schlosskirche :
Herr Stadlvikar St einman n .

8 Uhr Abends Dnrlacbei -Allee 36 :
Herr Stadtpf . Müblbäußer .

Evang . Stadtmisfiou .
BereinshauS Adlerstraße 23.

117 « Uhr Kindergottesdienst Im
VereinShauS : Herr Stadtmissionar
Lieber .

117 « Uhr Kindergottesdienst in der
Johannes - Kirche : Herr Stadt -
miisionar Latzke .

117i Kindergottesdienst in der
Diakouissenhauskapelle : Hr . Stadt -
vikar Bauer .

11 Uhr Kindergottesdienst Durlacher
Allee 36 : Herr Stadtvikar Stein »
m an n.

7 -4 Uhr Jungfraucuverein .
7-5 Uhr Abeiidgottcsdienstr Herr

Stadtmissionar Lieber .
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel -

stnude : Augartenstraße 29 : Herr
Stadtmissionar Latzke .

Freitag Abend 8 Uhr Bibelstunde
im BereinshanS : Herr Stadt -
missionar Lieber .

Jeden Sonntag Abend 8 Uhr im
Ev . Männer - nnd Jünglings -
Verein Vortragsabend .

Jeden Donnerstag 67 - Uhr Bibel¬
abend .

Jeden DoiinerStag 7-3 Uhr Bäcker -
Vereinigung .

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle , Wald -
hornstraße , Bormittags 16 Uhr :
Herr Pfnrier Robb eleu .

NachSchlnßdesHanptgottesdiciiste ? :
CÜristenlehie .

Evangelisch -lutherische Krcnz -
gemeinde » Kirchsaal verlang .
Karlstrasse 83 , Hof , Nach¬
mittags 7,1V Uhr Predigt : Hr .
Pfarrer Wagner . Belm Aus¬
gang wird eine Collckte für die
Pfan - Wittwe - nnd Waisciikafse
erhoben .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan ).

6 Uhr Frühmesse .
77 - Uhr hl. Messe.

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt theilen wir Verwandten, Freunden und Bekannten

mit, dass unser lieber Vater, Schwiegervater, Grossvater , Bruder,
Onkel und Schwager

Friedrich Schäfer,
früher Gastwirth zur Traube ,

nach längerem Leiden im Alter von 66 Va Jahren sanft entschlafen ist .
(Jm stille Theilnalime bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, 21 . September 1900.
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag halb 3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Schützenstrasse 5, 1 . Stock . 16974

87 , Br hl . Messe .
97 » Upr Predigt und Amt .
117 « Uhr : Kindergottesdienst mit

Homilie .
27 - Uhr Christenlehre f. die Mädchen .
3 Uhr Vesper .
Kollekte für arme Theologen .
Turnhalle der Karl - Wilhelm -

. schule (Oststadt ) .
8 ' /» Ubr bi . Messe mit .».winilie .

St . Bincentintzkapelle .
6 n . 7 llhr Anslheilnng der hl . Kom -

innnion .
8 Uhr Amt und Predigt .

Liebfranenkirche .
6 Uhr Frühmesse .
87 » Uhr Kindergottesdienst m.Predigt
97 , Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr hl . Messe .
2 Uhr Christenlehre f. die Mädchen
27 . Uhr Vesper .
Collekte für arme Thrologie -

studirende .
Ludwig Wilhelin - Krankenheim

8 ' /« Ubr bl. Messe .
St . FranziSknshauS (Grenzstr . 7)
8 Uhr Amt .
Dt . Bonifaziuökirche ( Gölhestr .)
6 Uhr Austh . der hl . Kommunion .
67 » Uhr Frübmcsse .
97 , Uhr Predigt nnd Hochamt .
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27 - Ub> Herz -Mariä -Andaebt .
Kach .Kapelle desEadettenhanses
10 Uhr : Herr Divisionspfarrer

B e r b e r i ch.
St . Peter - und PanlSkirche

(Stadttheil Mühlbnrg ) .
6 Uhr Beichtgelcgenheit .
67 - und 77 , Uhr Anslheilnng der

hl. Koiumuiiion .
77 - Uhr Frühmesse .
97 » UhrHanptgottesdienst m. Predigt .
17 - Uhr Christenlehre .
2 Uhr Vesper .
Die heutige Collekte ist für arme

Theologiesludirende bestimmt .
Alt - KathollscheStadtgemeindc

stlujerstehungskirche .
7 -10 Uhr Gottesdienst : Herr Siadt -

pfairer Boderist rin .
ZionSkirched . Ev . Gemcinschaft ,

Beier theimer Allee 4.
Vormittags 97 , Uür : Predigt .
Vorm . 107 « Ithr Sonntagsschule .
Nachmittags 37 - Uhr : Hr . Prediger

I . I . Nohrer .
Nachmittags 47 « Uhr Jungfrauen¬

verein .
Abends 8 Ubr Jnnglingsvercin .
Montag Abend 7,8 Uhr Singstunde

(Gern . Chor ) .
Dienstag Abend 7 «9Uhr Gebetverslg .
Donnerstag Abend 37 . Uhr Bibelst .
Samstag Abend 7,9 Uhr Singstunde

(Männer - Chori .

Aaiser - und Lammstr .- «
Spezialhaus L Ranges

* 6t£ir‘ M b'n

Methodiften -Gemeiude »
Zirkel 19a .

Vormittags 7»10 Uhr Predigt .
Vorm . 7 « ii Uhr Soimtagsschnle .
Abends 5 Uhr Predigt .
Abends 7-9 llhr Jünglings - und

Mämicrverei ».
Piontag Abend 87 « Uhr : Gebelver -

sainuiluiig .
MittwockAbend 87 «UhrBibelst »nde.
Jeden erste» Sonntag im Monat ,

Abends 7-9 Uhr Teniperenzver -
saminlnng vom Blaue « Kreuz .

ErbauungSstimde für erwachsene
Tanbstnmme Nachmittags 2 Ubr
Schnlhans Bahnhofstratze 22 .

Karlsruhe .
English Services

Ludwig -Wilhelmkrankenheim ,
Kaiser -Allee ,

on Sundays at 11 — a .m.
H . Commuaion at 8 — a .m.

on 2nd , 4th and 5th Sundaya , on
other Sundays after Morni ngprayer .
The Chaplaincy is in Connection
with the Society kor thePropagation

of the Goapel .
Chaplain , licensed by the Bisbop
of London,Bev . O . Flex , Uhland-

strasse 13.

rageiniLittt-

16983billigst bei

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Inspektor - Gesuch
Eine sehr gut eingeführtc , alte ,

deutsche
Lebensversicherungs -

Gesellfchaft
! mit vorzüglichen Einrichtungen !
^ und in jeder Beziehung kon- ]
| kurrenzsähig , sucht einen

I zu cngagircn . 8 .1 !
Mit dieser Stelle ist ein

grosses Einkommen verbun¬
den. Ausführliche Offerten von
bcstempf-chlenen Herren , auch
von Nichtsachleute « , unter
Nr . 4937a an die Exped. der
„ Bad . Presse ". 3.11

Theilhaaer Besucht .
Zur Uebernahme eines Commisstons¬

lagers einer großen Dampfziegelei
wird cinAssocier ( auch Aichtkaufmann) ,
vorerst mit einigen Mille sofort gesucht .

Ge fl. Offerten unter Nr . 16997 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

für bessere

ffikganle Fa ^ ons .
Asterkarmt geschwackvollc Derardtitmtg .

Aeusserst billige, aber

streng feste Kreise .

’
W

' « 3 :r * S . « » :Tr <© :R3L
eilte goldene Brache (Hund dar¬
stellend) , auf dem Wege Rüppurrerstr .,

^ Kronenstr . , Kais .rstr .,Karlfriedrichstr .,
I Ettlingerstr . Abzugeben gegen gute

Belohnung Luisenstratze 24 , 4. St .
links . 610467

ln

M kMl !!
.

> !
> Sil

Fuhrknechte,
zuverlässige, können sogleich oder auf
1 . Oktober cintreten . 610472 .3.1
Nüdlsr, PvNkller , Ksrlttllht,

Karl - Wilhelmstraße 38.

aiizuzeigen .

Eine tüchtige

Verkäuferin
der Kurz-, Weiß- und Wollwaaren -
Branche per sofort gesucht .

Offerten mit Zeugnissen und Gc -
haltsausprüchen an 4936a
AL . lknupf , Hffenöurg,

Baden .

Nene Holländer

VoUbärin
Per Stück 8 Pfg ., pur
Milchner per Stück 10 Pfg .,
in Originalpackungen 7, , 7z , 7«
und V8 Tonnen zum äußersten
Engros -Preis . 16987
Fritz Leppert ,

_

Tüchtiger
Zimmertapezier

per sofort gesucht von 16942 .3.2
6 . Bilger , Hmenftr . 29.

Gesucht :
Ein tüchtiger 16968 .2.1

♦

vcrheiratheter bevorzugt , sowie ein

Hilfsdreher
für eine Plandrehbaut finden
dauernde Beschäftigung in der

ßeiger 'schen Fabrik
für Straßen- und Kaus-

enlwässerungs -Artikef,
G . m. b . H . ,

Rüppnrrerstratze 66 .

tüchtiger, selbständiger , für Repara¬
turen aller Art gesucht . Nur solche
mit guten Zeugnissen versehen wollen
sich melden. Zu erfragen unter Nr -
16902 in der Expedition der „ Bad .
Presse" .

Einige gewandte Hock - und
Tailienarbeiterinnen werden
gegen gute Bezahlung sofort für
dauernd gesucht . 610445

Herrcnflraße 60 , 2 . Stock .

besuch .
Suche für meine Nichte , die in der

Haushaltung , sowie in Handarbeiten
und im Nähen erfahren , sofort oder
später in feiner Familie Stellung als

Atze der HlUiUliii,
wo ihr Gelegenheit geboten ist, sich im
gesellschaftlichen Verkehr und in der
Haushaltung weiter auszubildcn .

Offerten unter Nr . 4926a an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 21

ftr sofort ein 16795 *

ger-Lthrlirki!
_ Hebelstrasse 19 , Karlsruhe .

Ei »»e schöne Wohnung
mit 4 Zimmern , Glasabschluß , Küche,
Keller, Speicher und etwas Garten
sofort oder 1 . Oktober zu vermiethcn .
B >°>" Grürrwiukel , Hanptstr . 1er.

Ein freundliches , gut mö bürte ? ,
nach der Straße gehendes Parterre¬
zimmer ist sofort oder aul 1 - Oktbr .
zu vermiethen . Näh . Hirschstr - 33 ,
parterre , rechts. 610471 .2.1

E "
«SrSfete Auswahl am platze .

Kigeue Ateliers unter Leitung Sewäßrter Kräfte .16999

O S«(üp füi- sofort:
* 10 Aushilsskcllnerinnen für

hier und auswärts , I Biiffetdaine für
ein Wiener Case , 1 Bcilöchin, 2 tüch¬
tige Kücheumädcheu. 610471
Bureau Dietrich , Ritterstr .10/12.

tujl und Wohnung
können solide Leute gut und billig
erhallen . 610468
Borholzstrasse 25 , Gartenhaus ,

zwischen uerläng . Hirkch- u. Karlstraße .
Oähringerstraße . 8 , 3. Stock , ist ein
v ) möbl . Mansardenzimmer so¬
fort zu vermictheich 610466
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Stadtgarten .
S -rmlag den 23. Sept . 19VV , Wachmittags 4 Wyr :

Militär -Konsert
-er Uapelle -es 8 . Va-. 5el-'Art.-Regi§ . Nr. 80.

Direktion : Korpsführer ü . Schatte .

fftüttHf ! Abonnenten ! . 20 Pfg.« mitut . j Nichtabonnenten 50 „
Programm 5 Pfennig . 16971

Die Eintrittskarte» berechtigen nnr r » m einmaligen Eintritt .
. - P' G » --

Konzert-Programm .
1. Adjutanten-Srich. Marsch Schotte.2. « nverture Op. : . Der Liebestrank" . . . . . . . Donizetti.

, 3. Zantafie a. d. Op. : „Die lustigen Weiber von Windsor" Nicolai.
4. «achtfchi

' -4. «achtschwärmer -walzer
6. Suvertutt a: d . Op. : „Ezar und Zimmerinann*
6. Fantasie a. d . Op : „Tannhäuser" . . . . .
7. « Maienzeit, o Liebertraum. Lied. . . . .

(Für Trompeter-Solo).
8. Vasen «H5 dem Süden. Walzer . . . . . .
S. v«5 meinem Album . Potpourri . . . . . .

10. „Ludmilla" Gavotte . . . . . . . . . .
11. Anthologie a . d. Operette: „Don Cesar " . . .
12. Tzarivr" Mazurka Russe . . . . . . .

Ziehrer.

Lortzing .
Wagner.
Brandt.

Strauß.
Lotann.
Lewe.
Dellinger.
Gannö.

Colosseum .
Sanutag den 2 « . September »

- Gala - Vorstellung. 1
Sonntag den W . September »

\ ZmeiVorstellungen . \
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . j

Kitiefoyraph neue Bilder.

fi

«

LH W Kl
iadrichshof.

ritt 11 Uhr in
Humoristisches

Frähschoppen -Concert
«usgeführt ton der 16977

•^ rtillerie -aszstpellö
unter Leitung des Dirigenten Herrn H. Lleie .

Direktion A . Rösch .

«

fig im ft b•Wl .

Varidtd Perkeo .
HdNte Tamötag de« SS. September:Grosse Gala -Verstellung

« «fang Abends 8V« Uhr.
Sonntag den sS . September:

Zwei grosse Vorstellungen
Anfang Mittag- 4 und Abends 8»/, Uhr :

« on 11- 1 Uhr :
SC * Frtthsclioppeii - Concert "HW

Auftreten smmutlicher neu engagirten Artisten 1 . Ranges Sei freiem Eintritt .
Für gUt« Kliche» ff. Stoff Kaiserbritn und Pilsner Bier ,

sowie nur reine Weine ist bestens gesorgt. Ich mache noch geehrtes
Publikum auf meinen neue« Wein aufmerksam . 16996

Es ladet höflich ein P. Früh .
Mul „Schütsenlie &l “. We^r

Heute Samstag , Abends 8 Uhr und morgen Sonntag ,von Nachmittags S Uhr anrGrosses Concerti
gegeben von dem znm ersten Mal in der „ SchützCnlies'l" aufttetendcn und
allerorts beliebten Lrtginalhnmoriste » Hln . mT ’ J . fröhlich
(Durlach) und mache besonders darauf aufmerksam , daß speziell heuteAbend u. a. auch die neuesten Chinese« - und Boxer -Sonplet und
Duett» zur Ausführung kommen , wozu höflichst einladet 16972

w. Schwab , fluftau «.

Restauration „Stadt Dresden“.
TonUtag :

Frühschoppen -Konzert
bei guter Witterung im Garten .

SamStag : Solilatölittatge
Abends : Leber- und Ariebeniottrste , Servelat , Fleifchwnrst ,dchinkenwnrft.
Sonntag : Bock« «nv Bratwürste , Sanerkrant , Zwiebel .

Nchn» und «ener Portugieser, wozu ergebenst einladet 810426
Örditeioli .

■ Möbelwagen ■
*«r Rückfahrt von Areibura nach
Karlsruhe für die erste Oktober -
Woche gesucht . Gefl . Offerten erbitte
Meter Nr. »9316 an die Exped. der
JBofe. Prch«". 3.3

Student
sucht kommender Semester in allen
Gymnasialfächer « Rachhilfestutldeü
zu gebe « . 2.2 -

Offerten unter Nr . BlOlll an die {
Expedition der „Bad. Presse ". '

16W1 Nachdruck verboten .

Das Militür ist ausmarschirt.
Es ist Manöverzeit .
Da wird marschirt und exerzictt ,
Dann manövrirt und bivouakirt ,
Bald da bald dort gehts ins Quartier .

Ost wechseln Freud und Leid ,
Und kehrt der Reservist zurück,
Ist seine Dienstzeit aus.
Das ist ein Plan , nimmtAbschied dann,
lind schafft bei Hahn sich Kleider an .
Im Civilrock mit Knotenstock,
Kehrt freudig er nach Haus.

J
i

54 *Ä ' 54 .

1 Sack ioo Kilo Kaiserau - »
zug Mk. 25.—,

1 Sack 100 Kilo Weizenmehl
« « « Mk . 23 .- .

1 Sack 100 Kilo beste- Brvd .
mellt Mt . 21 .86 .

Preis steigend.
Fritz Lepport,

Karlsruhe i 6985

Reelle HeirathenP
| | für Damen und Herren jeden

Standes unter strengster
Diskretion . Gefl Offert , au Iah .
PetH , Gartenstr. 10 , Karlsruhe,
erbeten . 14092

tS B , Retourmarken sind beizulegen.

gesetzteren AlterS , Wittwen ohne
Kinder nicht ausgeschlossen, finden
Gelegenheit , zwecks Berhelrathnug
mit einem Apotheker einer süddenischeu
Residenz, Wittwcr ohne Kinder , an¬
genehme Persönlichkeit , Ende der 40er
I ., von liebensw . Charakter in Ver¬
bindung zu treten. Gewünscht wird
kath. Kons ., größ . Vermögen v . nicht
u . 50 Tsd . und angenehmes Aeußere .
Bei gegens. verl . Verschwiegenheit
erbittet man nichtanonhme Anträge
unter Nr. 810368 durch die Expcd.
der „ Bad . Presse " 3 .1

Gastwirth,
30 Jahre alt , kathol . , ledig , mit flott-
gehcndem Geschäft, sucht behufs bald.
Verehelichung mit häuslich erzogenem
Mädchen gesetzten Alters mit ttwüS
Vermögen in Verbindung zu treten.
Offerten bei. man zur Weiterbeför¬
derung unter Nr. 4893a an die Exp .
der „Bad. Presse " zu richten.

Heir &th *
Junger Mann , Maler , mit eigenem

Geschäft, 26 Jahre alt , wünscht sich
zu verehelichen. Junge Wittwe nicht
ausgeschlossen. Offerten unter 3 . Nr. 3
postlagernd Offenburg bis 29 . Scpt
erbeten . , 4899a.3.3

llelratli .
Ein besserer Handwerker sucht die

Bekanntschaft eines fleißigen Mädchens
das ein Spezereigeschäft zu führe »
versteht und etwas Vermögen besitzt,
m machen. Verschwiegenheit Ebrcn-
acbe . Gefl . Off . unter F . K . 4034

an Rud. Mosse , Karlsruhe ,
erbeten . 16848 .2,2

Restaurant 3 Linden, Miitilburg,
Sonntag den 23. SeptemSer, Dachmittags 3 DHr

und Aöends 8 Flßrr

Grosses Streich-Konzert
ausgeführt von der 16966

Kapelle ehern. Militärniiisiker Karlsruhe
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn J . A. Weber.

Eintritt frei. . t
K . JVt lohen leldei -«

Kaisergarten, KiiiserAllee.
Morgen Sonntag tzen 23 . September :

klarten - Concert
gegelcn 900 let Kyellk
i tlhr.Anfang

Es ladet höflichst ei«

Fidelitas “.
Eintritt frei.

Ph . Heii6998

Atnalienbad pnrtach.
Neuen süssen Durbacher Kaisersberger.

SQssen VpfelmosL16940 .2.2

Gasllians „ zum Anker “ .
LonUtag den 23. und Montag den

24t. September :

Großes (Tniinifrpiip.
Während der Kirchweih»

tage bringe meine vorzügl.
Küche , als : Hasen, junge Lauben und jnnge
tahne «, reine Weine, sowie einen ff. Stoff

agerbier aus der Brauerei von Albert Prikl
in empfehlende Erinnerung.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ei«
16951 Albtrt Lehmann , Metzger.

Heinrich Mlohr
Durlacher Allee 43 ,

GeteptsMr 1048 ,
Maschinenfabrik für Metzprei - Iinrichtunp ,
empfiehlt sämmtliche Gerüthä für Metzger , Wurstler

und Wirthe . 16979 ,6.1
Alle Sorten Akrischschttridemaschinen, Skrifchwiegen,
zusammengesetzte Wieg- und Austzaußtkikr, Wurstfüss«
Maschine «, Schmakzpttssen, Schnell- und Fafekwäagen,
Mengmulden, transportable Wurstkessel ». Uäuchervsen .

Ladeugestesse in feinster Ausführnng .
Komplette KintichtNnge « für KraftSetrkß .

Billigst gesteMe H'reise. Garantie .

VI. Berliner PSerde-Lotterie
MP7' Utlwie Herruf liehe -WW

Ziehung am 12. Oktober 1900.
Hauptgewinne 10000 , 80OO , I . 8 , 8333 Gewinne Werth

100,000 Mark .
Loose k I IM . , II Loose - IÖ IM . , Porto und Lute
20 Pfg . versendet gegen Uriefmarken odor Nachnahme das Bankgeschäft

Carl IleiutKe , tlerllii W .
Unter den Lindert I . 4929a,10,1

Zu haben in Karlsruhe in der Expedition der Batllaohen
Presse und Carl Gütz , Hebelstranse II nnd 15 .

n
SSSLLS

A -iraM B®“ »00 - 000 reicheVlNii ! i/3 ' partien,auchBild,sende !
ßs. z. Answ. „ Reform ", Berlin 14.
Mr Senden Sie nur Adresse, " " a«..

C. Holdmatm , Karlsruhe,
Kaistrslrasac 235 .

Spezial - Geschäft für Fassleidende ,
liefert und fertigt nach Maals

Yorscfirlffsmässlge Militär -Relt * und Marsch-Stiefel
Eigene Beparaturwerkstätte iw Hause bei schneller Bedienung

und bi ligsten Preisen, 16973 .2.1

Bäckerei-Verkauf.
In einer der lebhaftesten Straßen

der Stadt Karlsruhe Ist eine gut¬
gehendeBäckerei Aerhältnisse halber
mn den Preis von 24,000 M . zu
verkaufen . Offertenunt. Nr. »10454
sind an die Expcd . der „Bad . Presse "
zu richten, _ . . _ 8,1

Vemhiedene MöSel
gut erhalten, sind billig zu ver ,
kaufen . Zu erfragen Gottesauer
strnße 85 , 3. St . 010444

kacheiofen ,
transportabel , ungebraucht , billig
zi Verläufen . 810447

ttekr. TUelisr, Serwigstraße 29.

Kleine Billa
in Karlsruhe oder Umgebung zu

oder zu miethcii gesucht . Offert '

Burghof Thurmberg
»brre Wirthfchaft.

Bon heute an kommt zum Ausschank

Ilnirr JJurhiöirfrr
Thnrmberg- GewächS.

810423 Hochachtungsvoll
Wilhelm Gotha» , Restaurateur .

Pfälzer
Speise -Zwiebeln
empfehle per Pfund 6 Pfg ., per
Zentner Mk . 4 .—. 16984
Fritz Leppert,

Karlsruhe .
V Me Mälzerei
kann monatlich 100 Ztr. helle, stauh-
srei Matzkeimen abgeben V Lieferzeit
Oktober bi» Juni .

Offerten find unter Nr. 4928« i»
der Exp , der „Bad . Presse " abzugeben .

Eine Münchner « roß-Brauerei
sucht hier und in der Umgegtnd noch
einige 8.1

Bier-
unter den günstigsten Bedingungen»
Offert, bei. man unter 16976 in der

der ,Bad . Presse " abzugevep.
Billig zu verkaufen:

1 Mittelgroßer Herd , 1 Krautständcr,
2 Tapes für Spätjahr und 1 für
Winter. 810459

Bernhardstrahe 7, 4, Stock , links .

Junge Colli,
rafftnrein, find billig abzugeben .
810420 Puttlitzstraße 13.

Steintreppe .
Suche sofort 18 bis 20 Stück Stein -

triste von 1 .10 Mir. bis 1 .20 Mir.
Längt z« kaufe«. 16967 .3.1

Wttlfmüller ,
Gitlingkrstraßk 43 , Stock.

[. äöftfleatür
zu Karlsruhe .

GamStag den 23 . September.
Avth. A fRothe Absnürüieiitskarten).

4. AbonnenientS-Boistellung.
Vas Testament

-er großen Uurfürsten .
Schauspiel ln füttf Akte :: von Mfläb

>N Putlltz
Leiter der Nuffühtung: Oswald Hancke .

Personen t
Frtrbtich Hl ., Kurfürst von

Brandenburg . . - Hugo Höcker.
Bophle Ebarlotte von Han¬

nover , seine Gemahlin llfllüna Höcktt.
Dorothea von Holstein, Wittwe

Kurfürst Friedrich Wilhelms,
seine Stiefmutter Karoline Petzet.

MarkgrafPhllipp

Alfred Gerasch '

Alwine Müller.

Fr . KrausrmcklM.

Wilhelm . 20
Janre alt . .

MarkgrafAlbrecht
Friedrich » 18
Jahre alt,

Markgraf Karl
Wilhelm , 15
Iahte alt,

MarkgrafEhristi-
an Ludwig , 11
Jähte alt . . s fl fMürie Goldsttin.

Luise Eharlvtle , Pftnzesstn
Radziwill , Wittwe de» Mark¬
grafen Ludivig . . Lin« Lossen .

Pfalzgtaf Karl Philipp von
llteUbUrg . . i'eopöld Dahlberg,

von Derffling , GeiierastFeid-
marlchall . . Wilh. Wassermann ,

von Dankelmann , Erzieher deS
Kurfürsten . Mitglied der
StaaisrathS . . Wilhelm Kewpf .

Graf Dohna, Kamms , Herr der
Knriülstiu Sophie Ehär-
loile . . . . Wilhelm Betze »,

von C >amM, Hosmarfchall der
Kurfürsti« DorSttzea Adolf Hallego .

Fräulein von Groschewska,toidame der Maikgräfin
iidwig . . . . Maria Geutir.

izacob Friedcborn, Privatsek¬
retär der Kurfüstln Doro¬
thea . . . He >mann Benedict.

Graf Sternberg, österreichischer
Gesandter . . . . Josef Mark.

Marquis von Gravelle, franzö¬
sischer Gesandter Heinrich Schilling,

iftelinsky , Etarost , polnischer
Botschafter . . Siegfried Heiuzel.

fine Kammerfrau der Kur»
fürstin Dorothea . Julie Schwarz.

Sin Page . . Leoppldine Grötzinaer .
4 ' N Diener . . . . Emil Hnnkler .
2sfizier « August Haag. Heinr Blank » .

Hofdamen . Cavaliere. Pagen.
. Diener. Wachen.

Ort der Handlung: Berlin u . Lützen«
bürg. Zeit : Herbst >688.

Anfang 7 Ahr. Kndegeg >/,1vMtzr
Aaffe^kröffnnng >„7 Uhr.

Kleine Preise .
sonntag den 23 . September >b-

theilung 0 «graue Abonnements -
karten ) . 4 . Avoimem . - Borstellang ^
Sohengri «. In drei Akte« von
Richard Wagner.



« eite 7 .Presse!LadischeNr. 222.
□ L . z . Tr

24 . IX . U . A .
Kzcbll . B10431

Montag de» 24 . Sept ., Nachmittags 2 Uhr ,
Werden im Auktionslokal , Zähriugerstratze 29 , gegen
Saar versteigert : ^ t . .

Damen- Tag - und Nachthemden , Bethacken , Fantasichcmden,
Normalhcmden für Herren , Betttücher , Handtücher , Servietten ,
Halbflanelle, Schurzzeug , Damenhoseu , Unterröcke, Unterrockstoffe rc -,

Wozu Liebhaber einladet: 16950
S . Hischmann ,
Bildungsanstalt

für Kindergärtnerinnen .
Beginn des neuen Kurses:

Donnerstag öen 11. Hktoder .
Prospekt und alles Nähere bei der Vorsteherin 16740.8 .1

fttSflleiti Agnes Sclmiid , HirsGr. ZK , Karlsruhe .

Feiertage halber
bleibt mein Geschäft Montag den
24. und Dienstag den 25 . September
geschlossen . 16958

M. Tannenbaum ,
16 Krenzstratze 16 .

nnxnxxxxnnnrnnnnnnxnxx
g Montag den 24. und Dienstags
X den 25. Septbr. bleibt mein Geschäft ^
n geschlossen . 16960 g
S Julius Strauss « XS x
XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXX

Feiertage wegen bleibt unser Geschäft
Montag den 24 ., und Dienstag den
25 . d . Ml. 16959

Gebrüder Faber ,
Manufaktur-, wasche - u. AusftattungsgefchSft.

feiertags halber
bleibt tneitt Geschäft

Montag kn 24. m
Iienstag kn 25. Septbr .

Adolf Stein,
Kaiserstr . 74 .

Specialhaus für Herren-
und 16961

Knaben -Garderobe.

Montag den 24. und Dienstag
de« 25 . September bleibt mein
Geschäft hoher Feiertage wegen

geschlossen.
Julius Weinheimer *

16917 Möbelgeschäft . 3.2

Montag den 24. u . Dienstag
den 25 . d. M bleibt unser Ge¬
schäft Feiertage halber ge¬
schlossen . 16955

Schnhlager
Josef David & Sohn .

II
empfehle per Zentner Mk. 11»

Fritz Leppert,
Karlsruhe , lesse

Ar ■pmntlfiite!
Habe «ine sehr gute , solide Ein¬

richtung , bestehend in 2 französischen
matt und blanken Bettstellen mit
Rosten , Wollmalretzen , Polstern, 2
Nachttischen, Waschkommodemit Mar¬
mor, Chiffonnier, Divan, Znmner-
tiich, besseren Stühlen , Spiegel,
Küchenschrank, Küchentisch, 2 Hockern,
Herd , für 350 Mark zu verkaufen ,
« teinstraße 8, Vorderhaus , par¬
terre. L10450 .2 .1

M- i. Mti»iiitmiA
nach Natnr, Blumen, Stillleben ec.
Copieren . Unterr. in und außer dem
Hause. — Studirt in München und
Paris . — AufWunschertheile Stunden
in franz. Sprache; auch Conversations-
stundeu . 16995 .3.1

Sotzhienstr . 26 , pari .
Eiu Fräulein ,

geübte Friseuse,
welche den Sommer über in Herrenalb
thätig war , sucht sich einige Dame «
znm Frtfiren.

Zu erfragen Nhlandstratze 18,
im Laden. 16939.8.1

Möbel «
fragen B10419

Karl-Wilhelmstr. 5 b , I.
Verlaufen hat sich ein schottischer

Schäferhund» hellgelb und hinterm
Hals weiß , auf den Namen Vina
hörend . Wer Auskunft geben kann
oder wer denselben im Besitz hat,
wird gebeten , denselben gegen gute
Belohnung abzugebcn . Vor Ankauf
wird gewarnt. B10431.2 .2

Christoph Hafner ,
Grötzinge «.

Großer
Wel - Veckuf.

Vollständige Betten, Büffet, Vertiko ,
Spiegelschrank , Schreibtische , 1 und
2 thürige Schränke , Kommode , ver¬
schiedene Kanapee 's mit und ohne
Sattel, Tische und Stuhle , Spiegel
und Bilder , Küchen-Möbcl, große
Glasschränke mit Schicbthürchen ,
Akten - Schäfte , Eisschrank , Salz¬
ständer , Spezereischrank mit 16 Schub¬
kästen, Schreibpult mit Stühlen . Zu
erfragen bei 16993 .2.1
23. Schleckxnarm .,

früher Waldstraße 7 u. Kaiser- Allee 41 ,
jetzt Ecke Schiller- und Göthe-
straße 24, neben der Bonifazius-

Kirche.

Wiinfissohen ,
zwei Stück ä 50 Liter , in gutem
Zustande, abzugeben. B10448

Hirschstraße 63 , zwei Treppen.
/Lchützenstraße 58, 4. Stock , ist ein
w möblirtes Zimmer mit ganzer
Pension ans I . Okt . zu vermieth. B^ .«,

8tslWtktia „Mtliü
".

Heute SamStag Abend :

(CafS Bavaria ) .
Ilm recht zahlreiches Erscheinen j

bittet Der Vorstand .

Wngnmiil Gcrinm.
Heute Abend 9 Uhr :

B10026 Der Vorstand .
Deietu efipiu.

ßfttfifdisr Leik -Kikgoiler
Knrlsttthc .

Unter dem Protektorat
Er .Kgl. Hoheitdes Grosjherzogs.

SamStag den 22 . Setzt. 1989 ,
Abends halb 9 Nhr :

Versammlung
im Bereinölokal . zu den 3Königen"

(Ecke Kreuz - und Hebelstiaßc ) .
Regimentskameraden stets will»

koininen .
13934 Der Vorstand .
Amin plirmaliiiM 113er

Karlsruhe.
Unter beut Protektorat

Sr. K. H. des Erbgrohherzogs
Friedrich von Baden .

SamStag den 22 . September
findet

keine VermsnersMmlnng
statt. Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Großhrrzogs Friedrich von

Baden .
SamStag den 22. Setztbr. 1908 ,Abends '/'S Uhr :
Zusammenkunft

im vokal Gasthof zur Reichspost ,
Ecke Adler- und Steinstraße ,

Aktive und ehemalige Angehörige
der Kaiserlichen Marine sind freund»
lichst eingelade » . 2214

Der Vorstand .

Mrilrtiiilluin.qH^ tn»
Karlsruhe .

Sonntag den 23. . Setzt, l . Js .,
Nachmittags 3 Uhr

aus Anlaß des Abturnens der Turn¬
stunde : 16943
ZlUtlxg mit tanz

nach Dnrlach , Restauration „zur
Blume".

Hierzu weiden die verchrl . Mit¬
lieder nebst Familienangehörigen
rundlichst eingcladen .

Der Vorstand .

(Lokal : Priiiss Karl )
Heute Samstag Abend 8 Uhr:
Klubabend

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit einladen .

Der Vorstand .

K. R . Gf .Gf.
Cmstsg

lj Heu 22.
n . mi ,
Nkiiiis

Nhr :

Zasammsn
'Kunft

im Gesellschaftslokal , «Wiel
gsldecer AAIsr“. 16992

Der Vorstand .

Jit l(|t( ülenitit ii ÄaM-Wiiei ®l
*

Unser Fritz *

l^ortzelegante kleidsame Foem — setze daueetzaft —
in jeder Farbe an Lager und kostet

^ nur 1 Mark ÖS Pfg . = ■
Wilhelm Zenmer ,

1£ ¥ Kaiserstraße IST. 17001

Herein

„Merkur.
" Jiarfsrulie.

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

ümfammettfuufi
im Vereinslokal Caf* Prinz Carl ,

Ecke Lammstrabe und Zirkel .
Der Vorstand.

s 1888.Verein
(Kaufmämn. Verein ) Hamburg.
Wl>ijvMglitd. 81ö00 Aell . besetzt .

Vermögen des Vereins und seiner
Kaffen 6358888 Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie Stcllen - Vcr -
m i t t l u n g. Unübertroffene Wohl¬
fahrts-Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder . VereinSbeitrag jährlich
Mk. 6 . —, für den Rest des JahreS
Mk . 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .
Steidel , Zädringerstraße 22 . Zu¬
sammenkunft jeden DtenStag
Abend 9 Nhr im Landsknecht .

Hente Abend 9 Uhr :
Veveins - Abeir -

im „Prinz Karl".
Uer Vorstand .

!meil4lilb „An»>lbe
"

Karlsruhe .

Am Sonntag den 23. d . M . :
Ta ^ es4 «.» ur

nach Ocstringcn über Kronau . Ab¬
fahrt 8 Uhr vom Lokal . — Nach¬
mittags Betheiligung an einem Aus¬
flug nach Dnrlach (Blume).

Ter Vorstand.

gegr. 1887.

rlsruh

Samstag , 22 . Sept .,
Abends * a3 Ahr :

VttMrnlnng
(Lokal :

„Kaiscrgarten").
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten. Der Vorstand .
Gäste jederzeit willkommen .

üodWAÜM-Vökkill

Heute Samstag Abend '/,9 Uhr
Vevsinsabeird .

Lokal „llrmr Snobs", Karlstr . 72
Landsleute jederzeit willkommen ,

Der Vorstand.
Ein ordentlicher 4920s.2 2

Frisem^abüfe
kann sogleich oder in 14 Tagen ein-
ireten, ebenso ein Lehrling unter
günstigen Bedingungen bei

Leerg Waizenbauer ,
Irissirr IaHrrkecHrriker

in Bruchsal .

Schweizer Unterstützungs-
Verein „Helvetia“,

Karlsruhe .

SamStag den 22 . Setztbr. 1999 ,Abends V-9 Uhr :

Versammlung
im Lokal „ zur Blume"

, Zirkel 28.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

8623 Der Vorstand.

Zither - Llnb
MÜhlbUkg .

Der diesjährige B10464

Tanzbars
für die Mitglieder beginnt am Mon¬
tag den 24. d. M., Abends 8 Uhr
im Gasthaus „znm Hirsch ". Gefl.
Anmeldungen daselbst.

Zu zahlreichem Besuche ladet hös-
lichst em

Der Vorstand .
In einem Colonialwaaren- und

Delicatessen -Geschäft in Karlsruhe ist
für einen soliden, fleißigen jungen
Mann mit schöner Handschrift eine

CoiiimkssteUe
frei . Offerten unter Nr . 16965
vermittelst der Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 8.1

Blechner' in)
Installateur - Gesuch .

Ein tüchtiger , solider Blechner und
Installateur findet dauernde Arbeit .

los . Meess ,
3,2 Erbprinzenstraße 29. lma

Weitzzeng -

Veschlietzerii «
per 1. Oktober gesucht. Nur solche
wollen sich melden , welche schon ähn¬
liche Stellen bekleidet haben . Salair
30 Mark monatlich. Näheres in der
Expedition der „ Badischen Presse"
unter Nr. 16964. 2.2

Zu kleiner Bcamtenfamilie wird ein
jüngeres Dienstmädchen gesucht.

Werdorstraße 79 , part . 510461 .2.1
Mädchen , das bürgerlich kochen

kann , für kl. Haushalt ( 2 Pcrs.) zum
1 . Okt . gesucht . Meldung 11- 1 u.
2— 6 Uhr. Kriegstraße 144,
3 . Stock B104S0.2.2

Dieustmädchen-Gesuch.
Ein ehrl ., fleiß. Mädchen, welches

etwas kochen kann und sich allen Häusl.
Arbeiten willig unterzieht , wird auf
sofort od . 1 . Olt . zu einer kl . Familie
ohne Kinder gesucht . Näh . Bernhard¬
straße 19 , 2. Stock, rechts. 610449

Ein eins. ruh . Mädchen ,
Kinder liebend , das sich willig allen
Hausarbeiten unterzieht , für sofort
gesucht . B10458 .2.1

Schützcnstraße 68, 2. Stock.

CVnS badische Oberl" nd wird in ein
nj Gasthaus ein recht chaffenes, ehr¬
liches Mädchen» u ht unter 18
Jahren , zu sämmtliche t Hausarbeiten
und Mithilfe bei den Kindern zu so¬
fortigem Eintritt od. später gesucht.
Zu erfr . unt. 4918a in der Exp . der
„ Bad. Presse" . Nach Auswärts gegen
Rückporto._ 2.2

Äellnerin ,
eine einfache, welche gut servieren
kann, zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht bei guter Bezahlung . Näheres
Gartenstr. 57 , Restauration. B10448

Zuckerwaaren - , Wein -,
Spirituosen-

odei Papier-Branche.
Tüchtig . , erfahrener Reisender , solid ,

sucht, evtl, per sofort, Engagement .
Offerten unt. B10436 an die Exp .

der „ Bad. Presse ". 3.2
Gebildetes Fräulein sucht sofort

oder bis 15. Oktober Stellung als

Gesellschafterin .
Selbiges ist in feiner Handarbeit ,
sowie im Nähen gut bewandert.

Gefl . Offerten bittet man unter
Nr. 4927» an die Exped . der „Bad .
Presse" zu richten ._ 2.1
« rugartenstr. 89 sind Wohn»
>4 unge « von 2 und 3 Zimmern
auf 1. Okt . billig zu vermiethen. Zu
erst , im Hinterbaus. B10433.5.1

l
Ouiscnstraße 1, 2. Stock rechts, ist*■' eine Mansarde , einfach möblirt ,
sofort zu vermiethen ._ B10460

auch Kindergärtnerin , für hier und
Mannheim. Gutes Zeugniß er¬
forderlich . 4930»
Bureau Pieiier , Heidelberg ,

Märzgasse 12.

J ArrWMcknmrmer!
* finde«» für Samstag und Sonn¬

tag Stellung . Ebendaselbst Kellnerin¬
nen,Köchinnen , Kinderftaucn,Zimmer¬
mädchen, Küchen -, Haus- u. Privat -
personal jeder Art. B10463
Bureau Jtsser , Durlacherstr . 56II.
1 f) Stellen suchen .
U , 1/ , 2 tätigt Haushälterinnenin
guten Häusern , 1 Äinderfräulcin , 1
Kücycn-Ehef, 1 Düffetdame, 1 besseres
Zimmermädchen , mehrere einfache und
bessere Kellnerinnen . B10469

Bureau Dietrich .
Ritterstraße 10/12,

— „ . . 46, 2 . Stock , in gutem
und ruhigem Hause , ist ein gut

möbl. Zimmer mit oder ohne Pcn-
sion z>! vermiethen . B10453 .2.1

ZOilhclnmraße 16 , ö. Stock Böh .,^ ist ein gut möblirrcs Zimmer
an einen anständigen Arbeiter sofort
od. später billig zu verm. B10462

kltartenstraße 60, parterre , ist eine
va' Wohnnng mit einem großen
Zimmer , auf die Straße geh., Küche,
Keller und Speicherkammer gleich oder
später billig zu vermiethen . B10422
/Lcheffelstraße 6, 4. Stock, ist ein »

Mansarden -Wohnung von
einem Hellen , freundlichen Zimmer
nnt Küche und Zubehör auf 1 . Okt.
an ruhige Leute zu verm . B10428 .2 .1

Ilifandjtr. 19 d , Nenblm,
sind im 2. u . 3. Stock je 2 Zimmer
mit Küche und Badeeuirichtnng, im
4. St . 2 Mansarden -Wohnnnge «
von je 2 Zimmern und Küche per
sofort oder auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Uhlandstraße 2,
3 . Stock oder Scheffelstraße 57 ,
2. Stock. 16937.6.2

tz
Für sofort oder 1 . Oktobcr schön

neu möbl. Zimmer ; gute Verpflegung.
Wenn erwünscht Familienanschluß.
(Zimmer mit eigenem Eingang.)
Viäßige Preise. Gelegenheit franz .
zu spreche». 16996.3.1

Sotzhienstratze 26 , parterre.
Zimmer mit Pension .

Lessingstraßc 19 , Hl . , find zwei
gut möblirte Zimmer, eines mit zwei
Beite » , an Schüler oder bessere Herren
auf 1 . Okt. zu vermiethen. B10443
Hl dlerstr . 3 ist ehr möbl. Zimmer** mit besond. Eing . an emen an-
stäiid . Herrn auf 1 . Okt- zu vermiethen.
Näheres Seitenbau parterre . B10432

Ein gut möblirtes Zimmer ist
an soliden Arbeiter sofort zu ver¬
miethen. B10455 .3.1
_ Winterstr . 39 , 4. St . l-

^ )) arkgrafcnstr . 52 , 2 . St ., ist eiu
fein möbl . Zimmer , nach der

Straße gehend, vis -ä-vis dem Mark -
gräfl . Pal ais sofort zu vermiethen .
^ larienstraße 60 , 3. St, , ist ein
»kcki freundlich möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen ._ B10456
Dlntheimerstraße 8 , 4 . St . r„ ist
* » ei» schönes Mansardenzimmer
sogl . od. später zu verm. B10446

gltterderplatz 50, 3. Stock, rechts,
ist eilt schönes, heizbares Man -

sarvenzimmer an einen soliden
Arbeiter sofort zu vermieto. Bl0452
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18093 .6 .6

Nur SSt Va >̂ e m Karlsruhe .
Sonnabend u. Sonntag den 22 . u . 23 . Sept.
Bei jeder Witterung täglich 2 Vorstellungen um 2 und 7 1/* Uhr auf dem

1MKesi5 - Pla . t as .

BARNUHI & BAUET ’
firösste Schaustellung ; der Erde .

firossartiges isterutionales VergKäinags -Etabllsseeent .
In Amerika begründet .

^ Eaclit jetzt » eine Äeise (ä/uurcla . 3DeMtscls .latia .c3.
in 70 eigens dazu konstruirten Eisen bahn wagen , welche 4 Zügei 17 Wagen bilden. Das ganze ungetheilte Ensemble wird unter
18 gewaltigen Zell-Pavillons ansgestellt , deren grösster bequeme

bitsplätze für ca . 16000 Personen enthält .
Tägliche Unkosten 30000 Mark.70 Pferde in einer Manege vorgeführt40 Pferde zu einem Gespann vereint
400 Pferde in der Pferdeausstellung20 Elephanten in 3 Manegen vorgeführt75 Akrobaten auf 2 Bühnen
50 Jockeys und Kunstreiter
12 Meiaterschaftsreiter
20 Thiere als Clowns
20 der witzigsten Clowns der Welt .

Sin ausgawähltes Programm von 100 Nummern
_ in 3 Manegen , auf,2 Bühnen und 1 Rennbahn .
300 bewährte Darsteller 300

JOHANN A , das berühmte Rieeea -Gorilla -Weibchen .
Menagerien

Billete haben Gültigkeit für alle angezeigten Sehenswürdigkeiten !1 und
geben dem Inhaber Anrecht auf einen Sitzplatz .

. Keine Nachzahlungen . - - . . .»
Täglich 3 VerstellanyMi am 2 and um 7 ,3 ühr . . Eröffnung l Stunde
vor Anfang der Vorstellung zur Besichtigung der Menagerieen , der
interessanten lebenden menschlichen Abnormitäten und einer ganzen

Sammlung von Wunderdingen .
Preise nach Lage der Plätze ■

Entree Inei . Sitzplatz . 1 und 8 91k .
Sperrsitz . . . . * . . . . 8 „
Keeervirter Platz . 4 , ,

rr . . 1<w* e *»rw P *a ** . . .Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme
der 1 Mk .-Plätze . Siimmtlichc Plätze sind nummerirt mit Ausnahme
der 1 und 2 Mk . -Fiätze . 4 und 6 Mk .-Plätze werden vom ersten Tage

der Ankunft ab verkauft in der
Buchhandlung von Müller & Gräff , Kaiserstrasse 80a .Der Billetverkauf findet an der Kasse bei Eröffnung der Ausstellung statt .

Geschäfts - Anzeige .
Zeige Hiermit ergebenst an , daß ich am 15 . September d . I .

in meinem Hanse , Uhlandstratze Rr . 10 , ein

Kurz* und Ufoüwaarengmhäft
« öffnet habe . Ich bitte das geehrte Publikum und meine werihe
Nachbarschaft um geneigten Zuspruch .

Karlsruhe , den 31. September 1900 . 16838 .2.1
Hochachtend

H8 . lliiller .

WtMtzettielt «. WilHlttkM
empfehle mein reichhaltiges permanentes Lager in sämmtl-
Gemthschaften und Maschinen als : Laderrölöcke , Wiege -
ököcke, Hiaucheröfen , Kesselöfen , Schnesswaagen, Kafek-
rvaagen, De imaswaagerr,Aleischmurden,We»gmutden,
Aüssmaschine «, Kkeischschneidmaschine« mit und ohne
Schneckentransport, SchmafMcssen, Schinkenhatter,
Alulkannen, AettabheSappargte etc. ; ferner : Messer,
Stäßte, Spätter, Meügermäsche , wasserdichte Hetfchiirze,
Aindfaden , Kokzschupe, ssonservefakze in größter Auswahl

zu Aubrikpreisen .
Uebernahme rnasihrneUev Ginvictitungen

bei besonders billigster Berechnung .
NM" Coulanteste Zuhlrm ^-bedinguugen.

J . Faass Wwe .,
Karlsruhe 1. 8 ., Walvhornstr . 46,

Darm- und Kewürz -Jmport ,
Zpezialgeschäst für dar Metzgereigewerbe .

kill . Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang
gerne gestattet. 16927 .8.1

Am Montag Mittag
trifft der erste Waggon 16913

■BcraKsaeHi

hier ein.
Vorzügliche © uafifäf .

WrMger
'
Ureis .

L . Lartharius
gegenüber dem Palais Prinz Mar.

t

Wohin
so schnell , ruft das Dienstmädchen
Anna zu ihrer Lollegin. 3082»

Anna : Lreös-wichse will
ich rasch holen, denn die Nach¬
frage nach derselöen ist neuer¬
dings derart groß, daß man oft
keine mehr bekommt, wenn man
stch nicht schnell damit versorgt.

3 um Wos) ilnngstvechsel
empfehle ich

in groszter Auswahl

in allen Preislage «

aut Theilzahlung
ZN billigste « Preisen bei reellster Bedienung .

nr Für Brautleute ~*m
günstige Gelegenheit zum Einkauf

Complettev Ausstattungen
in allen Preislage ». 16952

AisthlW kill fleiner Jjeil BMmße AbM«sg.

1 ® Kreussitrasse 16 . 3U

Kaiser-Panorama, .99 Kaisersirasse 99 .
23. bis mit 29 . September:
Triest und Polai
mit üSKrina n. Floiteamasiver ,

ist noch diesf Woche ausgestellt .
Morgen - 10 bit Abend- 10 Uhr.

'■ rrn11

Birliti - ScM«
Knlaerstr . idi , 3 Treppen.
Sprachschule für Erwachse¬
ne , Herren u . Barnen , unter
Oberleitung des Herrn ksof.
Berlitz.
Französ . ,Engl . , Italien.,

Deutsch etc .
Conversation, Litteratur ,

CorreeDomlenz . lieber 100
Zwcigsehulcn. Far jode

Sprache nur Lehrer der be¬
treffenden Hation.
Berlltz -Methode : Während
d. ganzen Stunde Hebung,
Selbst bei Anfängern, nur in
der zu erlernenden Sprache:
kein Wort in der Mutter¬
sprache dee Schülers;

Probelektion grätig .
Eintritt jederzeit . Einzel- u.
Klaascnunterriekt am Tage
u . Abends . Sprechstunden
9—12, 2—», 7—10 Uhr.
Prospekte gratis u .franko .

lamanklgitaoffa ,
flauhelten für Herbst it .

Winter in reichster Farbcn -
wahl n. vielen Qualitäten trotz
hohem Aufschlag zu billigsten
Preisen . « NM

ffitr Ttrasten « und Haus - M
klerder erprobte , solide Quali¬
täten empfiehlt bestensJ . Scimeyar,
ÖSife Marien- « . Werderstr .

Es drängt mich , der Verwaltung
derSmma - HrilqnelleiuBoppard
auf diesem Wege meinen wärmsten
Dank anszusprechen . — Lange Jahre
litt ich an einseitigem Kopfweh,
furchtbar quälenden Magen - und Ver¬
dauungsstörungen , großer Schwäche
des ganzen Körpers und Abmager¬
ung , sodatz es mit meinen Kräften
immer mehr zu Ende ging . — Durch
den nur kurzen Gebrauch des
Brunnens der Emma -Heilquelle
bin ich von allen Beschwerden befreit
worden . Frau Hauptlehrer Sasse in
Lippspringe . <i565a

Samstag ,
Den 22.,

Sonntag ,
23. September,

werden

grosse Posten mittlere , bessere und elegante

zu staunend billigen Preisen abgegeben

nur Kaiserstrasse 58

ft Jt%. ft*£ftVftlft̂ S*•
Bitte genau ans Firma und Hausnummer zu achten.

an einpftehltin großer Answahl per Pfd . von

16682*
KpeLiai -OefrhirsT für Uordd . Wirv ftvx*a aven ,

Ecke Hirsch - und Amalienftratze.

MMMäU
Ein leichtes, gebrauchtes Break ,

äsitzig . auch als Doea zu fahren , mit
Palentachsen , ist um den Preis von
230 Mk. zu verkaufen . Näheres
B10416 Werderstr . 8 « , 4. St .

Reste▼obDamoBtnebeii ,
Io (lcn,rbeviotii et«,
in Liegen von ca. 3 bis
12 Mir. haben abzugeben
und erfferire» dieselben
unter Preis, ä ff (500

Gramm) s* 135 Pf ST. ProbepacVet9 ff aortirt
für 31h . 11 .95 unter Nachnahme franko.
Geatralwaareahaus K. m. b. H .

t Hütalliauann 1. ’lh . rt.

Sei 15% AdsiilkWrsvißW
finden bei einer guteingef . . erslklass.
LebensverfichernngS - Gesellsch.

Wflcnten « . litte litirleiter
allerorts Anstellung . Diskretion
zuges . Off. unt . Nr . B8117 an die
Exped. der „Bad . Presse " erd. 6.6

Theilhaber gesucht
mit 10—15 Mille für eine sehr rentable
ausdehnungssähige u . noch bedeutend z.
hebende Destillene n . Liquenrbranche .

Gest. Ost . an die Exped. d. „ Bad .
Presse" u . Nr . 4903 » erbeten . 3.2

Für Schuhmacher!
Offerire einen großen Posten fein

gegerbter Subllederoroupons
k Pfund 1,50 1,70 nach Auswärts
gegen Nachnahme . B10439

Sebastian Hertel ,
Lederhandlnng , Karlsruhe i. B.

Metzgerei uni) WirthsAst.
Sine gutgehende Mrthschaft im

badischen Unterland ist per sofort an
«inen tüchtigen Metzger zu vermiethen .

Offerten unter Nr B10165 an die
Expedition der ..Bad Presse " erbet «».
mmmmmmmmmmmrn

TOOO Mk .
iu* Ablösung eln - S Restkanf-
chiklingS werden alsbald gesucht

zu 6°/n unter Eintrag und prima
Bürgschaft von pünktlichem Zins¬
zahler . Offerten unter Nr . 16758


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

